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Liebe 
Bürgerinnen
und Bürger
unserer 
Gemeinde Kastl!

Der 24. Februar 2022 hat unsere Welt auf den Kopf
gestellt. Putins unmenschlicher Angriff verschlug
vielen erst die Sprache – und setzte dann eine gro-
ße Welle an Hilfsbereitschaft und Solidarität in
Gang. 
Viele Kastler Bürger versuchen mit Geld und Sach-
spenden den leidgeprüften Flüchtlingen und Vertrie-
benen zu helfen. Einige Kastler haben ukrainische
Familien in ihre Hausgemeinschaften aufgenommen
und geben den gestrandeten Mitmenschen ein be-
sonderes Gefühl an Sicherheit. Ein ganz großes Ver-
gelts Gott allen, die Hilfe in jeder Form leisten. Es
macht mir Mut und lässt uns positiv denken. 
Seit wenigen Monaten kann man wieder von einem
halbwegs unbeschwerten gesellschaftlichen Leben
in unserem Dorf sprechen. Jahreshauptversamm-
lungen der Vereine und Verbände finden wieder
statt und werden gut besucht. Der Seniorentag An-
fang April im Gasthaus Spirkl, veranstaltet von Pfar-
rei und Gemeinde, war schon wieder gut besucht.

Alljährlich bedankt sich die Gemeinde mit dieser
Einladung bei unseren Senioren. 

Die Vereine haben z. T. schon wieder umfangreiche
Jahresprogramme. Ob Maifeier der Feuerwehr oder
Pfarrfest, immer mehr gesellschaftliche Ereignisse
führen uns wieder zusammen und werden die alte
Lebensfreude in unserem schönen Dorf nach der
langen Pandemiezeit wieder zurückbringen. 

Unsere Freiwillige Feuerwehr hat mit sehr hohem Ei-
genleistungseinsatz zusammen mit der Gemeinde
einen respektablen Feuerwehrhaus-Anbau erstellt.
Unsere neuen Brunnen im Staatsforst werden, so
Gott will, die nächsten Generationen Kastler mit ge-
sundem Trinkwasser versorgen.

Südlich der Ludwig-Ganghofer-Straße wird die Ge-
meinde ein neues Baugebiet entwickeln, so dass
sich junge Familien in ihrer Heimat niederlassen
können.

Unser Kindergarten, durch den stattlichen Anbau
bietet er Platz für 140 Kinder, ist ausgebucht.
Die Finanzen der Gemeinde sind sehr solide, Kastl
ist  - Stand jetzt - weiterhin schuldenfrei.

Eigentlich alles Grund zur Freude, wenn da dieser
elende Krieg mitten in Europa nicht wäre. Jedem
von uns ist klar, dass auch wir in irgendeiner Form
Opfer bringen werden müssen. Möge das Morden
in der Ukraine bald ein Ende finden! 
Trotz der Kriegsgefahr wünsche ich Ihnen eine gute
Zeit, bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister
Gottfried Mitterer

Ergebnis der 
Jahresrechnung 2021

Das Haushaltsjahr 2021 ist besser als
geplant verlaufen. Der Haushalt wur-
de erst sehr spät erlassen und war
wegen der anhaltenden Coronapan-
demie mit vielen Unsicherheitsfakto-
ren behaftet. 
Vor allem im Verwaltungshaushalt
trat eine deutliche Verbesserung ein,
ob-wohl eine große Einnahmeposition
immer noch nicht kassenwirksam
wurde. Zum Haushalt 2021 haben wir
angemerkt, dass wegen eines Ein-
maleffekts bei der Wasserversorgung

eine positive Zuführung in Höhe von
763.900 € an den Vermögenshaus-
halt geleistet werden kann. Im Nach-
tragshaushalt wurde diese Zuführung
sogar auf insgesamt 1.000.600 € er-
höht. Bei dem Einmaleffekt sollte es
sich um die Erstattung der von der
Gemeinde in den letzten Jahren für
die temporäre WAK-Anlage veraus-
lagten Kosten aus der Einmalzahlung
der Industriefirmen handeln. Hierfür
waren 800.000 € an Einnahme ver-
anschlagt. Lange lag das Geld auf
dem Notaranderkonto; mittlerweile
wurde es aber an die federführende

Gemeinde Burgkirchen überwiesen
und von dieser auch schon an uns
weitergereicht. Aber obwohl diese
große Einnahmeposition 2021 noch
nicht eingegangen ist, schließt der
Verwaltungshaushalt 2021 um fast
633 T€ besser als der Nachtrag ab,
so dass insgesamt 1.633.905,04 €
zugeführt werden konnten. Diese Ver-
besserung verteilt sich nahezu gleich
auf die Einnahmen (+318 T€) und die
Ausgaben (-315 T€). 

An erster Stelle müssen natürlich die
Gewerbesteuereinnahmen genannt
werden, die ein absolutes Rekorder-
gebnis in Höhe von 1,9 Mio. € erzie-
len. Das sind 750 T€ mehr als im
Haushalt veranschlagt. Achtung: die-

Finanzbericht der Gemeinde Kastl
Im Folgenden wollen wir einen Überblick über das abgelaufene Jahr 2021 und
die aktuelle Situation 2022, eingebettet in einen mehrjährigen Kontext, geben.
Dieser Finanzbericht entstammt überwiegend dem Haushaltsvorbericht.



3

se Rekordeinnahmen fließen 2023 in
die Berechnung der Kreisumlage und
der Schlüsselzuweisungen ein! 
Größte Einnahmequelle bleibt die Ein-
kommensteuerbeteiligung mit 2,19
Mio. €, die sich im Vergleich zum
Haushalt um 150 T€ erhöht und fast
identisch mit dem letzten Vor-Corona-
jahr 2019 abschließt. 
Auf der Ausgabeseite erkennt man
die größte Einsparung nicht auf den
ersten Blick. Unter die sonstigen Aus-
gaben fällt auch die Verzinsung von
Steuererstattungen. Wegen eines
noch immer offenen Finanzgerichts-
verfahrens für lang zurückliegende
Jahre wurde ein Ansatz von 100 T€
für eine solche Verzinsung gewählt.
Dieser musste fast gar nicht angerührt
werden, das Verfahren ist aber weiter
anhängig. Zweiter großer Posten ist
der Sachaufwand für die Wasserver-
sorgung, die 91 T€ zur Einsparung
beiträgt, verteilt auf verschiedene
Haushaltsstellen.

Der Vermögenshaushalt hatte ur-
sprünglich einVolumenvon 1.661.000
€. Nachdem sich ein größeres
Grundstücksgeschäft zur Ausweisung
von Bauland anbahnte, wurde es in
einem Nachtragshaushalt mit diesem
Schwerpunkt auf 4.270.700 € ange-
hoben. 2,5 Mio. € für Grunderwerb
sollten durch eine neu veranschlagte
Kreditermächtigung in Höhe von 2,4
Mio. € finanziert werden. Aus dem
Haushaltsjahr 2020 bestand zudem
noch ein Haushaltseinnahmerest für
eine Darlehensaufnahme in Höhe von
500 T€.
Die Grundstückskaufverträge wurden
schließlich im Januar 2022 abge-
schlossen, sind aber noch nicht zur
Zahlung fällig. Die im Nachtrag hierfür
zur Verfügung gestellten Haushalts-
mittel (Grunderwerb und Krediter-
mächtigung) wurden daher als Haus-
haltsrest nach 2022 übertragen. Der
bestehende Haushaltseinnahmerest
aus 2020 (Kreditermächtigung 500
T€) konnte dagegen wegen der posi-
tiven Veränderungen im Laufe des
Haushaltsjahres in Abgang gebracht
werden.

Im Ursprungshaushalt war eine Rück-
lagenentnahme von 196.100 € ge-
plant. Im Nachtrag wurde dagegen ei-
ne Zuführung in diese von 434.700 €
veranschlagt. In der Summe stünde

nekrieg und dessen Auswirkungen
noch ein weiteres sehr großes Frage-
zeichen hinzu. Bei der Coronapande-
mie konnten die wirtschaftlichen Fol-
gen mit Hilfe zahlreicher staatlicher
Maßnahmenpakete bisher aus Sicht
der Gemeinde Kastl in seiner Gesamt-
heit in Grenzen gehalten werden,
auch wenn natürlich manche stärker
und andere weniger betroffen waren
und sind. Wie sich der Angriff auf die
Ukraine auf die Gemeinde Kastl, auf
ihre Bürger*innen, die Firmen und
letztlich den Gemeindehaushalt aus-
wirken wird, darauf kann zum aktuel-
len Zeitpunkt niemand eine seriöse
Antwort geben. An die Haushaltspla-
nung wurde daher wie sonst auch
und mit gebotener Vorsicht herange-
gangen.

Im Vergleich zum Ergebnis 2021 ver-
ringern sich die reinen Einnahmen im
Verwaltungshaushalt um 94 T€, wäh-
rend sich die reinen Ausgaben um cir-
ca 641 T€ erhöhen. Es können somit
knapp 736 T€ weniger dem Vermö-
genshaushalt zugeführt werden. Die
wichtigsten Positionen des Verwal-
tungshaushaltes entwickeln sich da-
bei wie folgt:

Gewerbesteuer und 
Gewerbesteuerumlage
Nachdem 2021 ein Rekordergebnis
von 1.900.020 € erzielt werden konn-
te, liegt die aktuelle Sollstellung
(25.04.2022) der Gewerbesteuer bei
1.545 T€. Im Haushalt sind
1.250.000 € und somit 650 T€ we-
niger wie 2021 erzielt angesetzt.
Schon 2019 hat das Finanzamt der
Gemeinde mitgeteilt, dass eine Steu-
erpflichtige gegen mehrere Bescheide
für zurückliegende Jahre Einspruch
eingelegt hat. Eine Entscheidung hier-
zu liegt jedoch immer noch nicht vor.

somit eine Rücklagenzuführung von
238.600 € zu Buche. Tatsächlich
können mit der Jahresrechnung nun
aber 905.859,82 € der allgemeinen
Soll-Rücklage zugeführt werden. Sie
wird sich damit rein rechnerisch von
263.115,29 € auf 1.168.975,11 € er-
höhen. Von diesem rechnerischen
Wert unterscheiden muss man immer
die tatsächlichen Geldanlagen (Ist-
Rücklage). Ende 2021 wurden zwar
keine speziellen Rücklagekonten
mehr geführt, aber die Gemeinde ver-
fügte dennoch über gut 3 Mio. € liqui-
de Mittel zum 31.12.2021.

Haushalt 2022
Mit diesem Hintergrund wurde der
Haushalt 2022 geplant. Der Verwal-
tungshaushalt kann aus den laufen-
den Einnahmen ausgeglichen und es
muss keine neue Kreditermächtigung
veranschlagt werden. Die Zuführung
an den Vermögenshaushalt beläuft
sich auf 898.000 €. Der Haushalts-
entwurf erhält insgesamt folgendes
Volumen:

Verwaltungshaushalt 6.300.000 EUR
Vermögenshaushalt 2.775.000 EUR

––––––––––––––
9.075.000 EUR

Der Haushaltsplan 2022 wird speziell
im Verwaltungshaushalt von einem
Einmaleffekt bei der Wasserversor-
gung begünstigt. Dieser war eigent-
lich schon jeweils in den beiden Vor-
jahren eingeplant, die Erstattung aus
der Einmalzahlung der Industriefirmen
wurde jedoch lange nicht ausbezahlt.
Mittlerweile wurde das Geld nun end-
lich an die Gemeinden überwiesen.

Hinter den letzten beiden Haushalts-
planungen stand wegen der Corona-
pandemie immer ein Fragezeichen.
Für 2022 kommt nun mit dem Ukrai-

Entwicklung der Gewerbesteuer in den vergangenen Jahren

2000 2001 2002 2003 2004 2005
242.336,16 € 259.107,39 € 353.343,39 € 315.103,05 € 284.473,22 € 501.377,49 €

2006 2007 2008 2009 2010 2011

616.755,79 € 932.563,00 € 1.068.076,39 € 721.415,92 € 952.662,22 € 1.777.892,00 €

2012 2013 2014 2015 2016 2017
1.152.246,00 € 900.490,15 € 1.123.589,00 € 1.204.000,00 € 1.350.009,00 € 1.387.308,00 €

2018 2019 2020 * 2021
1.585.278,00 € 1.463.973,00 € 1.338.346,20 € 1.900.020,00 €

*ohne die staatliche Ausgleichszahlung für coronabedingte Mindereinnahmen (102.071 €)
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Die zu befürchtende Rückzahlung ist
also noch nicht vom Tisch. Damit ver-
bunden sein könnte auch die Verzin-
sung eines erheblichen Betrages (An-
satz 100 T€), die in der tabellarischen
Aufstellung bei den sonstigen Ausga-
ben zu finden ist. 
Da die Gemeinde keine näheren Aus-
künfte erhalten hat, kann auch nicht
abgeschätzt werden, um welche
Summe es sich tatsächlich handelt.
Daher ist es schwierig, diese Situation
im Haushalt darzustellen. Von der
Sollstellung wurde daher nur ein allge-
meiner Abzug vorgenommen. 
Für die Gewerbesteuerumlage sind
210.000 € angesetzt. Das sind fast
49 T€ mehr als im Vorjahr. Während
die Gemeinde im Januar 2021 eine
Rückzahlung für das 4. Quartal 2020
erhalten hatte, musste sie heuer rund
35 T€ für das letzte Vierteljahr 2021
nachzahlen. Außerdem geht man bei
den Einnahmen von einem niedrige-
ren Wert aus, während man die Aus-
gaben vom höheren Ausgangswert,
sprich der aktuellen Sollstellung, be-
rechnet. 

Kreisumlage
Überraschenderweise wurde der
Kreisumlagesatz um 2,0 Prozent-
punkte auf 50,0% gesenkt. Ein Pro-
zentpunkt bedeutet für Kastl 2022
gut 34 T€. Insgesamt beläuft sich die
Kreisumlage auf 1.733.000 €. Durch
die Senkung bewegt sie sich in etwa
im Bereich der beiden Vorjahre. Aller-
dings wird sie sich 2023 in Folge der
Rekordgewerbesteuereinnahmen
2021 voraussichtlich auf über 2 Mio.
€ erhöhen. 

Schlüsselzuweisungen
Auf derselben Grundlage werden die
Schlüsselzuweisungen ermittelt.
2022 erhält Kastl 163.800 €; das
sind knapp 54 T€ mehr als im Vor-
jahr. 2023 wird Kastl auf Grund der

Finanzausgleichssystematik vermut-
lich aus den Schlüsselzuweisungen
fallen. 

Einkommensteueranteil
Der Einkommensteueranteil wird mit
2.208.000 € knapp über dem Er-
gebnis 2021 (2.190.285 €) ange-
setzt, das nahezu den Vor-Corona-
wert 2019 erreicht hat, obwohl sich
der prozentuale Anteil der Gemeinde
Kastl am bayernweiten Aufkommen
etwas reduziert hat. Der Verteilungs-
schlüssel wird alle drei Jahre neu be-
rechnet. Würde man die Schätzung
des Statistischen Landesamtes zu
Grunde legen, dann käme Kastl heu-
er auf eine Einkommenssteuerbetei-
ligung in Höhe von 2.257 T€. 

Kinderbetreuung
Zum nach der Kreisumlage größten
Ausgabeposten hat sich die Kinder-
betreuung entwickelt. Anhand der
von den verschiedenen Einrichtun-
gen beantragten Abschlagszahlun-
gen wird mit laufenden Ausgaben
von 979.100 € gerechnet. 2020 wa-
ren es im Endeffekt 965 T€ und
2021  845 T€. Auf Grund verschie-
dener Zeit- und Gewichtungsfakto-
ren sowie der Abrechnungssystema-
tik kann es zu gewissen Schwankun-
gen zwischen den Jahren kommen,
aber insgesamt zeigt die Tendenz
eindeutig nach oben. Der Basiswert
wird jährlich erhöht. Mehr Kinder mit
längeren Betreuungszeiten und hö-
heren Gewichtungsfaktoren werden
betreut. Zudem kommen immer wie-
der freiwillige staatliche Leistungen
hinzu, wie zum Beispiel die Zuschüs-
se zu den Elternbeiträgen, die Erstat-
tung von Einnahmeausfällen wäh-
rend des Lockdowns oder ein soge-
nannter Verwaltungs- und Leitungs-
bonus. Zuletzt wurden rund 60% der
Ausgaben durch staatliche Zuschüs-
se gedeckt. Der Einnahmeansatz be-

trägt heuer 550 T€ (Ergebnis Vorjahr
519 T€). 
Diese Gelder fließen aber nicht nur an
den Kastler Kindergarten, sondern
an alle Einrichtungen (Krippe, Kinder-
garten, Hort, Tagespflege), in denen
Kastler Kinder betreut werden. Im zu-
letzt abgerechneten Jahr 2020 han-
delte es sich hierbei um 12 verschie-
dene Einrichtungen. Diese Zahl ist
seit der Eröffnung des Erweiterungs-
baus zurückgegangen; 2018 waren
es 20 verschiedene Einrichtungen.
Betreut wurden 2020 im Jahres-
schnitt 123 Kinder; in den Jahren zu-
vor waren es 120, 114, 104, 86 und
78.
Wie sich die laufenden Kosten (Aus-
gaben abzgl. Einnahmen) nur für die
Gemeinde Kastl entwickelt haben,
soll nachfolgende Tabelle veran-
schaulichen (s. Seite 5):

Wasserversorgung
Für die mobile Filteranlage sind hohe
Betriebsausgaben im gemeindlichen
Haushalt angefallen, die mit zeitlicher
Verzögerung aus der Einmalzahlung
der Industriefirmen ersetzt werden
sollen. Die mobile Anlage wurde im
Januar 2021 abgebaut, nachdem die
stationäre Anlage in Betrieb genom-
men wurde. Aufgrund ausstehender,
kleinerer Nachbesserungsarbeiten
wurde diese jedoch lange nicht end-
gültig abgenommen, so dass die Ein-
malzahlung sehr lange auf dem No-
taranderkonto geparkt war. Mittler-
weile wurde sie aber vom Notar an
die federführende Gemeinde Burgkir-
chen ausbezahlt und von dieser an
die Gemeinde Kastl weiter gereicht.
Nachdem die Erstattung somit aber
nicht mehr in 2021 kassenwirksam
werden konnte, ist sie im Haushalt
2022 in Höhe von 800 T€ neu ver-
anschlagt worden. Sie findet sich in
der beigefügten Tabelle bei den
Sonstigen Einnahmen wieder. 

Der Sachaufwand für Wasser war
wegen der temporären Filteranlage
ab 2018 mit den Ergebnissen der
Vorjahre nicht mehr zu vergleichen.
Durch den Wegfall der Anlage redu-
ziert sich der Sachaufwand im Haus-
halt wieder. Allerdings werden im
Laufe des Jahres die neuen Brunnen
und die Enteisenung / Entmangani-
sierung in Betrieb genommen, so
dass mit steigenden Kosten im Ver-

Entwicklung der Einkommenssteuer in den vergangenen Jahren

2000 2001 2002 2003 2004 2005

864.385,96 € 858.353,74 € 852.705,00 € 991.606,00 € 947.052,00 € 951.799,00 €

2006 2007 2008 2009 2010 2011

1.044.730,00 € 1.214.777,00 € 1.340.174,00 € 1.270.540,00 € 1.242.377,00 € 1.284.198,00 €

2012 2013 2014 2015 2016 2017

1.394.448,00 € 1.500.084,00 € 1.610.058,00 € 1.753.227,00 € 1.816.856,00 € 1.973.201,00 €

2018 2019 2020 2021

2.093.710,00 € 2.192.326,00 € 2.095.420,00 € 2.190.285,00 €
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gleich zu den alten Brunnen zu rech-
nen ist. Die Betriebsführung über-
nimmt hier die Gemeinde Burgkir-
chen. Derzeit wird noch Wasser aus
den alten Brunnen gefördert und
auch an Burgkirchen (über die
PFOA-Filteranlage) geliefert, so dass
die Wasserverbrauchsgebühren
2021 außerordentlich hoch lagen.
Trotz der Gebührenerhöhung in Kastl
werden sie sich daher 2022 um circa
45 T€ verringern. Abhängig ist das
ganze natürlich vom Zeitpunkt der
Umstellung auf die neuen Brunnen.
Für die Gebührenbedarfsberechnung
werden die Kosten der PFOA-Filte-
rung herausgerechnet. Trotzdem war
eine Erhöhung der Gebühren wegen
der Investitionen in die neuen Brun-
nen sowie die Enteisenung / Entman-
ganisierung zum 01.05.2021 unaus-
weichlich. 

Sonstiges
Die Personalkostenansätze steigen
im Vergleich zu den Ergebnissen
2021 um 35 T€, im Vergleich zum
Haushalt wären es nur 12 T€. Neben
der allgemeinen Entwicklung der Per-
sonalkosten machen sich hier 2 Per-
sonalwechsel während des letzten
Jahres bemerkbar. 
Die Umlage an die Verwaltungsge-
meinschaft erhöht sich um gut 45
T€. Auf Grund einer hohen Rückla-
genentnahme war es hier 2021 mög-
lich, die Umlage sehr niedrig zu hal-
ten. Im Vergleich zu 2020 beträgt die
Steigerung lediglich 6 T€. 
Ansonsten gilt auch 2022 wieder,
dass bei den meisten Ausgabepos-
ten eine leichte Steigerung einkalku-
liert wird, während man bei den Ein-
nahmen etwas abrundet. Gerade im

Vergleich zu den Rechnungsergeb-
nissen wirken die Veränderungen da-
her manchmal größer als sie am En-
de hoffentlich sein werden. 
Mit diesen Vorgaben kann heuer eine
Zuführung an den Vermögenshaus-
halt in Höhe von 898.000 € ausge-
wiesen werden, die die Mindestzu-
führung in Höhe der ordentlichen Til-
gungen (70.000 €) klar übertrifft. Die
Gemeinde ist zwar eigentlich noch
schuldenfrei, weil aber die Krediter-
mächtigung (2,4 Mio. €) des Nach-
tragshaushaltes 2021 für den Bau-
landerwerb nach 2022 übertragen
worden ist, wurde vorsorglich ein Til-
gungsansatz eingeplant. Wann ein
Darlehen und zu welchen Konditio-
nen ein solches aufgenommen wer-
den muss, ist noch unklar. 

Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt 2022 erhält
ein Volumen von 2.775.000 €, wo-
von 2.705.000 € reine Investitionen
sind. Dem stehen investive Einnah-
men von 1.067.000 €, eine Investiti-
onspauschale in Höhe von 126.000
€ und die Zuführung aus dem VWH
(898.000 €) gegenüber. Die dann
noch fehlenden 684.000 € werden
der allgemeinen Rücklage entnom-
men. Deren rechnerischer Sollstand
beläuft sich Ende 2021 auf voraus-
sichtlich 1.168.975,11 €.
Neben den neuen Ansätzen beste-
hen noch Haushaltsausgabereste
aus den Vorjahren in Höhe von
4.300.000 €, die zu den neuen In-
vestitionen hinzugerechnet werden
müssen. Schwerpunkte bei den
Haushaltsresten und den neuen
Maßnahmen im Investitionspro-
gramm 2022 sind der Baulander-

Wasserver- und 
Abwasserentsorgung

Neue Beitrags- und 
Gebührensätze ab 01.05.2021

In der Gemeinderatssitzung am
06.04.2021 wurden die Beitrags-
und Gebührensatzungen zur Was-
serversorgung und zur Abwasser-
entsorgung neu erlassen. Dadurch
ergeben sich ab 01.05.2021 fol-
gende Änderungen bei den Beiträ-
gen und Gebühren:

Wasserversorgung:
Wasserverbrauchsgebühr:

0,70 €/cbm (bisher 0,60 €/cbm)
Grundgebühr je Zähler je nach
Zählergröße von 42 € bis 360 €
pro Jahr (bisher von 36 € bis 
354 €)

Herstellungsbeiträge: 
0,85 €/qm Grundstücksfläche
(bisher 0,80 €)
2,80 € (qm Geschossfläche 
(bisher 2,70 €)

Auch die Bauwasserpauschalen
erhöhen sich geringfügig. 

Die Kosten für die PFOA-Filterung
sind in den Gebühren nicht enthal-
ten; sie werden herausgerechnet
und über die Einmalzahlung der In-
dustriefirmen gedeckt. 

Die Erhöhung dient vor allem der
Finanzierung der Investitionen in
die langfristige Versorgungssicher-
heit der Wasserversorgung (neue
Brunnen, Enteisenung / Entman-
ganisierung).

Abwasserentsorgung
Einleitungsgebühr: 1,40 €/cbm
Die Beiträge bleiben unverändert
bei 17,30 €/qm Geschossfläche. 

In den letzten Jahren reichten die
Einleitungsgebühren leider nicht
mehr aus, die Kosten zu decken.
Daher mussten die Gebühren er-
höht und die Unterdeckung des
vergangenen Kalkulationszeit-
raums ausgeglichen werden. Au-
ßerdem wird die Kläranlage Alt-
/Neuötting erweitert. Der men-
genmäßige Abwasseranteil der
Gemeinde Kastl hat sich erhöht.
Künftig ist die Gemeinde Kastl mit
9% statt bisher 5 % beteiligt.

Entwicklung der laufenden Kosten der Gemeinde Kastl
für die Kinderbetreuung

1993 1994 1995 1996 1997 1998

71 T € 77 T € 68T € 65 T € 110 T € 82 T €

1999 2000 2001 2002 2003 2004

73 T € € 77 T € € 79 T € 85 T € 89 T € 91 T €

2005 2006 2007 2008 2009 2010

88 T € 97 T € 106 T € 130 T € 128 T € 149 T €

2011 2012 2013 2014 2015 2016

158 T € 184 T € 156 T € 150 T € 179 T € 137 T € 

2017 2018 2019 2020 2021

237 T € 289 T € 331 T € 392 T € 326 T €
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V e r w e n d u n g s n a c h w e i s
2.508.254,39 € ausgegeben. Aus
Bundes- und Landesmittel hat die
Gemeinde bisher 1.482.000 € an
Zuweisungen erhalten. Der Restbe-
trag an Bundesmitteln in Höhe von
200 T€ sollte Anfang des Jahres zur
Auszahlung kommen. Baulich ist
heuer die Modernisierung der Be-
leuchtung im Altbau vorgesehen. 
Wenn der bisherige Standort städte-
baulich überplant wird, dann steht ei-
ne Bauhofverlagerung an. Zwar gibt
es noch nichts Konkretes, allerdings
sieht der Haushalt Mittel für eine et-
waige Planung vor.  

Rücklage
Ende 2020 betrug der Soll-Rückla-
genstand 263.115,29 €. Mit der Jah-
resrechnung 2021 werden vermutlich
905.859,82 € zugeführt, so dass sie
sich rechnerisch auf 1.168.975,11 €
erhöhen wird. Die ungedeckten In-
vestitionen im Vermögenshaushalt in
Höhe von 684.000 € können somit
aus der Rücklage ausgeglichen wer-
den. Sie würde sich demzufolge auf
rechnerisch 484.975,11 € reduzie-
ren. Eine Mindestrücklage von rund
65.000 € wäre damit nicht gefährdet
und auch für das kommende Jahr
wären noch Mittel verfügbar.

Verschuldung
Die Gemeinde Kastl ist weiterhin
schuldenfrei, allerdings wurde die
Kreditermächtigung 2021 in Höhe
von 2.400.000 € als Haushaltsein-
nahmerest übertragen, so dass diese
Option noch für 2022 besteht und für
die Finanzierung des Baulander-
werbs auch benötigt werden wird.
Daher wurde auch vorsorglich ein Til-
gungsansatz von 70.000 € ange-
setzt. Würde man dies so umsetzen,
dann könnte sich eine Verschuldung
von 2.330.000 € Ende 2022 erge-
ben. Dies wären 824 € je Einwohner.
Der Landesdurchschnitt vergleichba-
rer Gemeinden betrug Ende 2020
631 € einschließlich der Kassenkre-
dite. Erwin Huber

werb und dessen Erschließung, der
Straßenbau im Außenbereich, weiter-
hin die langfristige Sicherung der
Wasserversorgung und die Kläranla-
generweiterung, der Breitbandaus-
bau, die Digitalisierung der Schule
und die Abfinanzierung begonnener
Maßnahmen (z.B. Feuerwehrhausan-
bau). 

Für den Baulanderwerb wurden im
Nachtragshaushalt 2021 2,5 Mio. €
zur Verfügung gestellt. Mittlerweile
wurden die Kaufverträge abge-
schlossen, so dass sich einschließ-
lich der zu tragenden Nebenkosten
ein Volumen von 3,15 Mio. € ergibt
und im Haushalt 2022 noch weitere
650 T€ bereitgestellt werden müs-
sen. Hinzu kommen heuer und in
den nächsten Jahren Kosten für die
Erschließung mit Straße, Wasser, Ka-
nal, Beleuchtung und Leerrohre.
Nachdem der Bebauungsplan noch
entwickelt wird, kann es hierzu auch
noch keine Schätzung geben. 
Mit dem Verkauf der Grundstücke
soll begonnen werden, sobald dies
der Planungsfortschritt zulässt.
Haushaltstechnisch werden Einnah-
men aber erst ab 2023 erwartet. Le-
diglich der Erlös aus dem Verkauf
des ehemaligen Beachvolleyballplat-
zes wird in Höhe von 170 T€ einkal-
kuliert.
Für den Straßenbau sind 590 T€ neu
veranschlagt. Weitere 815 T€ sind
noch aus Vorjahren verfügbar. Neben
dem neuen Baugebiet sind der End-
ausbau der Pfarrer-Hilz-Straße und
des westlichen Bereichs des
Schneitsteigwegs geplant. Sanierun-
gen sind 2022 in folgenden Berei-
chen beabsichtigt: St 2107 – Kreis-
verkehr – Schmidhuber Str., Zwisels-
bergerstr., Dorfen – Steinberg, Prä-
hub – Ettlberg – Freudelsberg, Hub –
Mittersaß, Werkstr. - Pirach
Zudem steht eine Schlussrechnung
für die Altöttinger Straße sowie der
Zuschuss aus der Städtebauförde-
rung (50 T€) aus, der immer noch
nicht festgesetzt wurde, aber für heu-
er erwartet wird. Außerdem sollen
200 T€ an Erschließungsbeiträgen
aus der Endabrechnung des Gewer-
begebietes Moosen eingehen. 
Im Rahmen der Gigabitrichtlinie des
Freistaates Bayern sollen bisher un-
zureichend versorgte Gebiete an ein
verbessertes Breitbandnetz ange-

schlossen werden. Jeweils 450 T€
sind heuer und nächstes Jahr einge-
plant. Als Zuschuss werden heuer
290 T€ und in den kommenden bei-
den Jahren jeweils 145 T€ erwartet.
(Nachrichtlich: für die ersten beiden
Verfahren hat die Gemeinde rund
2,15 Mio. € ausgegeben und rund
1,7 Mio. € an Zuschuss erhalten.)

In Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Burgkirchen/Alz und der Firma In-
fraServ werden die beiden Brunnen
verlegt und eine Enteisenungs- und
Entmanganisierungsanlage gebaut.
Die Gemeinde Kastl hat erhebliche
Kosten für diese Investitionen in die
Zukunft der Wasserversorgung zu
tragen. Das Wasserschutzgebiet der
bestehenden Brunnen musste über-
arbeitet werden. Ein neues Schutz-
gebiet hätte mit unkalkulierbaren Fol-
gekosten in die Bahnanlagen und
das Gewerbegebiet gereicht. Bisher
hat die Gemeinde rund 670 T€ für
die neuen Brunnen aufbringen müs-
sen. Der Haushalt sieht heuer insge-
samt 400 T€ für die öffentliche Was-
serversorgung (Brunnen und Bauge-
biete) vor. Die Enteisenungs- und
Entmanganisierungsanlage soll über
ein „internes Darlehen“ aus der Ein-
malzahlung der Industriefirmen finan-
ziert werden, um Negativzinsen zu
vermeiden. 
Die Kläranlage Altötting wird erwei-
tert. Der Anteil der Gemeinde Kastl
hat sich von 5 auf 9% erhöht. Die
Kosten verteilen sich auf mehrere
Jahre. Für 2022 sind 120 T€ veran-
schlagt. Für Kanalbaumaßnahmen
(überwiegend Erschließung) sind
ebenfalls 100 T€ angesetzt.
Neben der Fertigstellung des Feuer-
wehrhausanbaus sind auch Mittel für
die Ertüchtigung der Sirenenstandor-
te vorgesehen. Ebenso wird die Digi-
talisierung der Schule Mittel binden.
Sowohl für die Sirenen als auch die
Digitalisierung wird mit staatlichen
Zuschüssen gerechnet. 
Die Kindergartenerweiterung an sich
ist abgeschlossen. Es wurden laut

Für die 

Verteilung des Infoblattes
und gemeindlicher Mitteilungen suchen wir 

einen zuverlässigen Austräger (m, w, d).
Nähere Auskünfte beim Bürgermeister.
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Bürgermeister Gottfried Mitterer infor-
miert, dass die mobile PFOA-Filteran-
lage im Januar 2021 abgebaut wurde,
nachdem die stationäre PFOA-Anlage
den Betrieb aufgenommen hat. Das
Kastler Trinkwasser ist frei von PFOA. 
Nachdem das Wasserschutzgebiet der
bisherigen Kastler Brunnen das Gewer-
begebiet Ost und den Bahnhof umfaßt
und an das Werk Gendorf angrenzt,
wäre eine Überarbeitung der Auflagen
notwendig geworden. Dies hätte zu un-
kalkulierbaren Folgekosten für die
Bahnanlagen und das Gewerbegebiet

Das Bebauungsplan-Ver-
fahren für das neue Bau-
gebiet südlich der Lud-
wig-Ganghofer-Straße
läuft. Demnächst wird mit
dem Verkauf der 24 Par-
zellen, die in gemeindli-
chem Besitz sind, begon-
nen.

Bebauungsplan, Skizze
B12 - Altenbuch

Ost geführt und auch die Entwicklung
des Werk Gendorf beeinflußt. In Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Burg-
kirchen und dem Werk Gendorf wur-
den deshalb die beiden neuen Brunnen
errichtet und eine Enteisenungs- und
Entmanganisierungsanlage gebaut, an
deren Kosten sich das Werk Gendorf
beteiligt. Bei der Gebührenbedarfsbe-
rechnung werden die Kosten für die
PFOA-Filtrierung herausgerechnet, weil
das Werk Gendorf diese Kosten kom-
plett trägt. Wegen der neuen Brunnen
und der Enteisenungs- und Entmanga-

nisierungsanlage ist allerdings trotzdem
mit veränderten Kosten für die Gemein-
de und deshalb mit einer Gebührener-
höhung zu rechnen. 
Die beiden neuen Brunnen im Staats-
forst und die Entmanganisierungs- und
Enteisenungsanlage werden momen-
tan geprüft und in einigen Wochen an
die Wasserversorgung geschaltet. Das
bestehende Wasserschutzgebiet wird
dann aufgelöst und die Auflagen an
dem Gewerbegebiet Ost, den Bahnhof
und das Werk Gendorf werden redu-
ziert. Simon Graf

Informationen über PFOA-Filteranlage

Bebauungsplan am entstehen

Selbst Umweltminister Klauber interessierte sich für die PFOA-Filteranlage Bürgermeister
Mitterer und Bürgermeister Kriechenbauer informierten darüber.

WAK- Anlage
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Im Rahmen der Gigabitrichtlinie des
Freistaates Bayern sollen bisher un-
zureichend versorgte Gebiete an ein
verbessertes Breitbandnetz ange-
schlossen werden. 

Es sollen 98 Anschlüsse errichtet
werden. 
Im Zuge einer interkommunalen Zu-
sammenarbeit mit Unterneukirchen
soll das Projekt gemeinsam abge-

wickelt werden. Die Verwaltung wird
jetzt bei der Regierung von Ober-
bayern die Förderanträge stellen
und baldmöglichst einen vorzeitigen
Maßnahmenbeginn beantragen.

Die Gemeinde hat für das schnelle
Internet bisher rund 2,15 Millionen
Euro ausgegeben und rund 1, 7
Millionen Euro an Zuschuss erhal-
ten. 

Arbeitspreis 
erhöht sich

Wegen der steigenden Energieprei-
se muss ab 1. Mai der Arbeitspreis
der gemeindlichen Wärmeversor-
gung um 1,5 Cent je Kilowattstunde
auf nunmehr 6 Cent erhöht werden. 
Die Kostentreiber sind der Zukauf
von Flüssiggas und die Stromkos-
ten.
Die Bürgerversammlung soll am 28.
Juli sein. 
Mit dem Vorziehen dieses Termins,
der früher üblicherweise gegen En-
de der zweiten Jahreshälfte war,
soll die Pandemie „ausgetrickst“
werden, so Bürgermeister Gottfried
Mitterer. Simon Graf

450.000 Euro für Breitbandnetz
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Gesellige Runde v. l.: Hans Zwislsperger †, Meta und Alois Eber -
hartinger †, Josef Bichlmeier † mit Herbert Simböck.

Kinderchor mit Vincent und Christian Hager

Schnappschuss vom Seniorentag. Sebastian Nö-
bauer † und Marianne Schönstetter †.

Pfarrer Schauer mit Lina Starflinger † und Loni Starnecker nach
einem Sketch beim Seniorentag.

Bürgermeister Gottfried Mitterer mit dem Duo drent und herent. 

Schnappschüsse aus früheren Seniorentagen

Kirchensanierer

Gottfried Mitterer, Gerhard Haderer und Thomas Brandmüller †
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In diesen Fällen hilft

Sanitär-, Heizungs- und Klempnermeister

Matthias Buttau
Ihr Spezialist für Service, Sanierung, Wartung

und Notdienst.

Beratung in Sachen innovativer Haustechnik, 
wie aktiven Leitungsschutz, Energieeinsparung,
Kostensenkung, sowie Instandhaltungsarbeiten

bei Wohnungsübergabe.

Buttau Haustechnik,
Dorfstraße 14, 84556 Kastl

Tel.: 0151/51 95 22 78
E-Mail: m.buttau@googlemail.com

Tropft der Wasserhahn?

Streikt die Heizung?

braucht das Bad 
eine Renovierung?
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Katholische Landjugend
Vorsitzender: Dominik Dronia

Ministrantengruppen
Alexandra Kalchauer
Infos zu Gruppen und Terminen

Kinderchor- und Jugendchor

Jugendchor: 
Simone Höllmüller u. Christina Haderer
Tel. 08671/84619

Kinderchor: 
Teresa Hager
Tel. 08671/881741

Kirchenchor
Leitung: Gudrun Brust
bei Interesse Chorprobe jeweils 
montags ab 19:30 Uhr im Pfarrheim

Stammtisch i. Pfarrheim
bis auf Weiteres nicht möglich!

Begegnungsnachmittag 
für Senioren

bis auf Weiteres nicht möglich!

Bibelkreis
monatlich, Termin im Pfarrbrief
Leitung: Maria Heininger
Tel. 08671/13226

Regelmäßige Gottesdienste
Werkstags
Mittwoch 19:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr
Samstag 19:00 Uhr
Sonntag 08:30 Uhr / 10:00 Uhr

im monatlichen Wechsel 

Seelsorger
Pfarrer Hermann Schächner
Pfarrvikare Vincent Sabu Gnanendran 
und Pater Sunil

Gemeindereferenten:
Alexandra Kalchauer, Heiner Maier
Ministranten, Jugend, Firmung
zu erreichen über Tel. 08671/6837

Pfarrbüro
Katholische Pfarrkirchenstiftung
Schulstr. 2, 
84556 Kastl

Pfarrsekretärin: 
Bettina Weber
Tel.: 08671/6837 
eMail: pfarramt.kastl@
bistum-passau.de

Öffnungszeiten: 
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr

Mesnerin: 
Birgit Kasböck

Kirchenverwaltung 
Gottfried Mitterer, Kirchenpfleger
Pfarrer Hermann Schächner, Vors.
Johannes Hinterberger
Monika Petershofer
Josef Starnecker 
Thomas Wagner
Klaus Wittmann

Pfarrgemeinderat
1. Vors. Kathrin Eckart
2. Vors. Maria Heininger 
Franz Alberer

Sander Baiko
Regina Eckart
Beate Hanny 
Birgit Kasböck 
Michael Mleko 
Dr. Thomas Spinner 
Tommy Werner 
Maria Ziegleder 
Sabine Zwislsperger 

Kindergarten St. Martin
Leitung: Beate Hanny
Tel. 08671/12269
Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung

Kindergottesdienst-Team
Kleinkindergottesdienste:
Alexandra Kalchauer

Ihre Pfarrgemeinde Kastl stellt sich vor

Impressum
Gemeinde Kastl, Altöttinger Str. 35, 84556 Kastl, 
Tel. 08671-969950, Fax 08671-969953, eMail: info@kastl-obb.de. 
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Gottfried Mitterer, wobei die Inhalte
von Anzeigen und Vereinsmitteilungen ausgenommen sind. 
Das Kastler Infoblatt erscheint einmal jährlich und wird kostenlos an alle gemeindli-
chen Haushalte verteilt.

Auflage derzeit: ca. 1.600 Stück
Layout: Karl Huber, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 11, 
84579 Unterneukirchen,
eMail: Karl.huber@unterneukirchen.de  

Der größte Teil der Bilder Simon Graf, Didi Hoffmann, privat

Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Für eingesandte Fotos,
Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung übernommen werden. Mit Namen ge-
kennzeichnete Veröffentlichungen geben eine von der Redaktion unabhängige Mei-
nung wieder. Für den Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen
verantwortlich. Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu
kürzen und zu redigieren.

www.pfarrgemeinde-kastl.de
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Achtung!
Wasserentnahme aus öffentlichen 

Entnahmestellen
Laut Satzung für die öffentliche Wasserversorgungseinrich-
tung der Gemeinde Kastl muss für die Wasserentnahme aus
öffentlichen Hydranten, die nicht zum Feuerlöschen dienen
sondern zu anderen vorübergehenden Zwecken, ein Antrag
bei der Gemeinde gestellt werden. 
Sollte dies ohne Genehmigung der Gemeinde erfolgen, ist
dies ein Verstoß gegen die gemeindliche Satzung, bei dem
künftig eine Strafanzeige gestellt und die Ordnungswidrigkeit
mit einem Bußgeld bis zu 1.000,- € geahndet wird.
Dies gilt ebenso bei Befüllung eines Pools. Diese soll über

den hauseigenen Wasserzähler vorgenommen werden. So-
mit soll verhindert werden, dass Keime und Unreinheiten in
die Wasserversorgung gelangen. Des Weiteren bittet die Ge-
meinde um Mitteilung und Information einer größeren Pool-
befüllung unter der Tel. 08671/969952 innerhalb der Öff-
nungszeiten der Gemeinde, damit ein Wasserverlust bzw.
Rohrbruch ausgeschlossen werden kann. 
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Natürlich haben die meisten Mitbürger
dafür Verständnis, dass Sie einen Hund
halten. Es gibt schließlich einige gute
Gründe, einen Vierbeiner im Haus zu
wissen.

Aber, liebe Hundefreunde, wir meinen
auch, dass Hunde den Mitmenschen
nicht zur Last fallen dürfen.

Außerhalb des befriedeten Besitztums
dürfen Hunde ohne Begleitung einer be-
aufsichtigenden Person, die auf das Tier
jederzeit einwirken kann, nicht frei um-
herlaufen!

Trotzdem treten immer wieder Fälle mit
massiver Gefährdung durch freilaufende
Hunde auf, sowohl im Außenbereich als
auch innerhalb des Dorfes.

An alle 
Hundebesitzer

… obwohl eine schwierige Zeit hinter
uns liegt, und es nicht immer einfach ist
sich zu treffen, haben sich mutige
Christen aus unserer Pfarrei zur Wahl
des neuen PGR bereit erklärt.

Nun haben sich alle gewählten und be-
rufenen Mitglieder zur konstituierenden
Sitzung getroffen. Neben Pfarrer Her-
mann Schächner nahmen auch Vikar
Vincent und Gemeindereferentin Ale-
xandra Kalchauer teil.

Ein neuer Pfarrgemeinderat in Kastl…
dabei ist und Neueinsteigerin Maria 
Ziegleder.
Die Wahl war bei allen Ämtern einstim-
mig und alle nehmen diese an. Weiter
sind im Pfarrgemeinderat vertreten: 
Baiko Sandor, Eckart Regina, Hanny
Beate, Kasböck Birgit, Mleko Michael,
Dr. Spinner Thomas und Werner Tom-
my.
Die Verteilung der vielfältigen Aufgaben
des PGR erfolgt in der nächsten Sit-
zung im Mai. Dabei werden Ausschüs-
se gebildet oder die Vorbereitung ein-
zelner Aktivitäten verteilt. Dies ist auch
eine gute Möglichkeit zur Einbeziehung
anderer Mitglieder der Pfarrgemeinde,
welche gerne zur Mithilfe bereit sind,
aber kein festes Amt belegen wollen. 
Herzliche Einladung zur Mitarbeit!
Die ausgeschiedenen Mitglieder: Huber
Inge, Scheitz Marlene,  Starflinger Ros-
marie, Torchalla Stephan und Ziller Ma-
rie-Luise wurden bei einem gemeinsa-
men Abendessen verabschiedet und
erhalten noch eine Dankurkunde bei ei-
nem nächsten Gottesdienst. Dabei soll
auch der neue Pfarrgemeinderat vorge-
stellt werden.
Pfarrer Schächner, das pastorale Team
– zu dem noch Pater Sunil und Ge-
meindereferent Heiner Maier gehören –
und Vorsitzende Kathrin  Eckart freuen
sich auf die Zusammenarbeit in den
nächsten vier  Jahren!

Kathrin Eckart

Pfarrer Schächner  begrüßte alle recht
herzlich und verteilte zu Beginn die Sat-
zung des Pfarrgemeinderates.
Nach einem gemeinsamen Friedensge-
bet wurde die neue Vorstandschaft ge-
wählt:
Kathrin Eckart leitet, wie schon in den
Vorjahren, wieder das Gremium. Ihre
Stellvertreterinnen bleiben in bewährter
Weise Maria Heininger und Sabine
Zwislsperger. Das Amt der Schriftführer
teilen sich Franz Alberer, der wieder mit

Das Foto des neuen Pfarrgemeinderates entstand nach einem Friedensgebet für die Ukraine,
das der PGR seit 1. März 2022 organisiert. Weil aber ein Ende dieses Krieges noch nicht in
Sicht ist, gibt es weiter jeden Dienstagabend das Angebot, miteinander für den Frieden zu
beten. Die Anfangszeiten sind immer der Tagespresse zu entnehmen. Die Vorstandschaft
des PGR Kathrin Eckart, Sabine Zwislsperger und Maria Heininger laden alle dazu herzlich
ein und hoffen auf ein baldiges Ende aller Kriege und einen inneren Frieden für alle Menschen.
Auf dem Foto fehlt die Mesnerin Birgit Kasböck und Dr. Thomas Spinner.



Zusammensetzung des 
Gemeinderates Kastl
1. Bgm. Gottfried Mitterer (FW)

2. Bgm. Martin Zwislsperger (FW)
3. Bgm. Bernhard Eberhartinger (CSU)

Johannes Hinterberger (CSU)
Georg Nieß (CSU)

Dr. Thomas Spinner (CSU)
Andreas Spirkl jun. (CSU)

Simon Brazdrum (FW)
Barbara Durchner (FW)

Johannes Göppinger (FW)
Daniela Haderer (FW)
Helmut Häring (FW)
Michael Rasp (FW)

Adrian Wolfswinkler (FW)

Ausschussmitglieder:

Bauausschuss
Gottfried Mitterer, Vors.

Martin Zwislsperger
Johannes Göppinger

Christian Hecker
Georg Nieß

Finanzausschuss
Gottfried Mitterer, Vors.

Helmut Häring 
Michael Rasp

Dr. Thomas Spinner
Bernhard Eberhartinger

Rechnungsprüfungsausschuss
Helmut Häring
Michael Rasp

Simon Brazdrum
Johannes Hinterberger

Andreas Spirkl jun.

Kläranlagenausschuss der gemein-
samen Abwasserentsorgung

Gottfried Mitterer

Gemeinschaftsmitglieder
Gottfried Mitterer

Bernhard Eberhartinger
Helmut Häring

Georg Nieß

Fraktionssprecher FW
Helmut Häring

Fraktionssprecher CSU
Bernhard Eberhartinger

Referate

Naturschutz:
Adrian Wolfswinkler

Senioren:
Daniela Haderer

Jugend, Familie u. Sport:
Barbara Durchner

Michael Rasp
Johannes Hinterberger
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den auch die Eltern auf die bevorste-
hende Betreuung ihres Kindes in der
Kinderkrippe vorbereitet. 
Durch gezielte Entwicklungsgesprä-
che mit den Eltern über die Ge-
wohnheiten, Vorlieben und Stärken
ihres Kindes und Familienrituale leis-
ten die Krippenpädagoginnen schon
wichtige Vorarbeit, um die Kinder in
der „Vertraut-werden-Phase“ besser
kennen zu lernen.
Mittlerweile sind zwei Krippenjahre
im Neubau vergangen und die Krip-
penkinder haben sich sehr gut ein-
gelebt und fühlen sich wohl.
Aufgrund der Coronapandemie war
es uns nicht möglich, nach der Ein-
weihungsfeier im kleinen Kreis, einen
Besichtigungstag“ anzubieten.

Am Sonntag, den 26. Juni können
Interessierte aus der Gemeinde
und Pfarrei von 13.00-17.00 Uhr
den neuen Krippen-und Kinder-
gartenanbau besichtigen.

Die Kinderkrippe und der Kindergar-
ten arbeiten in einem sehr offenen
Prinzip miteinander. Die ersten Kon-
takte zu den größeren Kindergarten-
kindern erfolgen bereits und die klei-
neren Kinder nehmen mit großer Be-

liebtheit am Spiel der größeren Kin-
der teil. Dieses KiTa-Jahr ist diese
übergreifende pädagogische Zu-
sammenarbeit aufgrund der Coro-
naregeln leider erst ab April/ Mai
möglich.
Ebenso tüchtig besuchen dann die
größeren Kindergartenkinder die
Krippenkinder in ihren Räumlichkei-
ten und werden allmählich schon
wichtige und beliebte Spielpartner,
sowie Helfer für die „Kleinen“!

Der Kindergarten ist ebenfalls im
kommenden KiTa-Jahr 2022/23 mit
100 Plätzen voll belegt und bietet
den Kindern durch sein breitgefä-
chertes pädagogisches Konzept mit
vielen Funktionsräumen und zusätz-
lichen Bewegungsstationen ein sehr
abwechslungsreiches Haus für
Kinder.

Fotos Kindergarten
Beate Hanny. 

Leiterin der Kindertagesstätte

Mit der im Ok-
tober 2020
eingeweihten
neuen Kinder-
krippe haben

die Gemeinde und die Pfarrkirchen-
stiftung einen Meilenstein für die Kin-
derbetreuung in unserer Gemeinde
gesetzt.
Die hohe Nachfrage an Betreuungs-
plätzen zeigt, dass die Notwendig-
keit einer solchen Betreuungsmög-
lichkeit gegeben ist.
Im kommenden Krippenjahr
2022/23 ist die Kinderkrippe mit al-
len 30 Krippenplätzen wieder voll
ausgelastet.
Zur Freude von uns allen ist es uns
gelungen, eine neue wunderschöne
Einrichtung zu schaffen, welche den
Bedürfnissen der Kinder, aber auch
der Erzieherinnen, in vollem Umfang
gerecht wird.
Der Übergang von der Familie hin
zur Krippenbetreuung wird durch ei-
nen Eingewöhnungsplan, der sich
über längere Zeit erstreckt, „sehr be-
hutsam und individuell“ für jedes
Kind gestaltet.
Durch ein individuelles Aufnahmege-
spräch, einen Informationsabend
und einen Gruppenelternabend wer-

Ein Haus für Kinder
Neues aus der Kindertagesstätte St. Martin in Kastl

Kinderkrippe von außen

Jedes Kind ist einzigartig (Eingang)

Spielraum Kindergarten-Restaurant Unsere Bibliothek
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Wir bieten für Körper,
Geist und Seele

Fußreflexzonenmassage
nach chinesischer Art

Raintrop-Massagetechnik
nach Art der Lakota Indianer

Mit den therapeutischen Ölen von Young Living, die
wir vor jeder Behandlung speziell für Sie austesten,

werden diese Anwendungen zu einem wohltuenden Erleb-
nis und können helfen, Ihren gesundheitlichen Problemen
entgegen zu wirken.
Eine zusätzliche Entgiftung durch gefiltertes, ionisiertes,
basisches Aktivwasser rundet die Behandlung ab.
Nicht nur bei Schulproblemen der Kinder, z. B. bei man-
gelnder Konzentration oder wenn bei Rauchern der Ver-
zicht auf die Zigarette zu schwer fällt und bei den vielen
kleinen und großen Wehwehchen des Alltags sind die the-
rapeutischen Öle von Young Living oft die richtige Antwort,
da wir durch unsere Beratung und Austestung die richtige
Wahl der Öle für Sie treffen können.
Beratungs- und Behandlungs-Termine telefonisch zu ver-
einbaren bei

Matthias Buttau               Waltraut Fröhlich
0151/51952278                 0170/8676420

84556 Kastl, Dorfstraße 14
E-Mail: info@vitalesignale.de

Unsere Füße tragen uns durchs Leben,
wir sollten ihnen mehr Achtung geben

Individuelle Fachfußpflege bei

Hornhautproblemen, Problemnägeln, Warzen  ect.

Gerne pflege und verwöhne ich auch Ihre gesunden
Füße regelmäßig!

Ich freue mich auf Ihren Besuch, bei Bedarf Hausbe-
suche möglich!

Martina Bernhofer
Dorfstr. 17 , 84556 Kastl , Tel. 0162/ 855 23 76

Alles gut! 

Füße gut?
Museumsnacht
am Heimatmuseum Kastl
am Samstag, 16. Juli 2022, ab 18 Uhr
Alte Bahnhofstraße 7
84556 Kastl 

Für das leibliche wohl 
ist gesorgt!

Es spielt die 
Unterkastler
Blasmusik

Eintritt frei!
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Kath. Frauenbund Kastl

Trotz Corona konnte der Kath. Frauenbund Kastl im Jahr
2021 die Jahreshauptversammlung im kleinen Kreise im Gast-
haus Spirkl abhalten und eine neue Vorstandschaft wählen.
Im Herbst veranstalteten wir eine Pilgerwanderung von
Engfurt nach Altötting. Hierbei wurden wir von Alexandra
Kalchauer begleitet und an bestimmten Stationen immer wie-
der mit kleinen besinnlichen Texten überrascht. Die herrliche
Natur, aber auch die Gemeinsamkeit war für alle Teilnehme-
rinnen ein besonderes Erlebnis. 
Nach anschließender Corona-Pause konnten wir auch heuer
wieder einen Weltgebetstag, gestaltet von Frauen aus den
Ländern England, Nordirland, Wales, mit anschließender
Jahreshauptversammlung durchführen. Nach zwei Jahren
Einschränkung freuten sich sämtliche Teilnehmer wieder über
die persönlichen Kontakte und konnten den Abend mit ge-

mütlichem Beisammensein ausklingen lassen. Als dann An-
fang April die Corona-Auflagen abgeschafft wurden, starteten
wir mit einem Bus Richtung München zum Musical „Die
Päpstin“. Diese Aufführung, mit dem gerade für Frauen spe-
ziellen Thema, beeindruckte die Teilnehmerinnen und es war
ein wundervoller Ausflug.
Der Kath. Frauenbund setzt sich überregional immer wieder
für spezielle Frauenrechte, wie gerechte Bezahlung, Solidarität
für Frauen in anderen Ländern, Frieden finden und bewahren,
die Rechte der Frauen in der kath. Kirche und Frauengesund-
heit ein. Der Kath. Frauenbund Kastl plant Veranstaltungen
speziell für Frauen, wir wollen das Dorfleben fördern, andere
Vereine unterstützen und bitten hierzu immer wieder um die
Teilnahme an den Aktionen in Kastl. Jede Frau ist bei uns will-
kommen, wir freuen uns, wenn ihr auch zu uns kommt.

Der neue Vorstand des Kastler Frauenbundes Pilgern von Engfurt nach Altötting
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Nachhaltigkeit im Pfarrheim. Weitere
Aktionen, ggf. im Kindergarten oder in
der Schule, werden derzeit diskutiert.
Zu guter Letzt möchten wir den vielen
treuen Helferinnen und Helfern danken,
die sich ehrenamtlich engagieren und
somit die Projekte und Feierlichkeiten
der Pfarrcaritas erst möglich machen.
Aber auch den Mitgliedern, die mit Ih-
rem Jahresbeitrag zur Umsetzung un-
serer Ziele beitragen sei herzlich ge-
dankt. 
Natürlich freuen wir uns immer über
neue Mitglieder und Helfer, damit wir
auch weiterhin unsere Kastler Kinder-
tagesstätte und weitere soziale Projek-
te unterstützen und das Leben für und
mit den Kastlern bereichern können.
Wer Interesse oder weitere Fragen hat,
darf sich gerne bei Franz Aigner (1. Vor-
stand; e-mail: franzaigner@email.de)
oder Franziska Hinterberger (eine der
Stellvertreterinnen; e-mail:
franziska@hinterberger.de) melden.

Die Pfarrcaritas Kastl e.V. ist einer von
96 Orts- und Pfarrcaritasverbänden in
der Diözese Passau. Wir sind ein ein-
getragener Verein und Kraft unserer
Satzung der Förderverein unserer Kast-
ler Kindertagestätte. Über die Unter-
stützung des Kindergartens hinaus en-
gagieren wir uns mit verschiedenen
Projekten und Events innerhalb des
kirchlichen und weltlichen Lebens in
unserer Gemeinde.
In diesem Jahr konnten wir endlich wie-
der in größerer Runde Palmbuschen
binden und diese am Palmsonntag vor
dem Gottesdienst gegen Spende an
die Kirchenbesucher abgeben. Herzli-
ches „Vergelts Gott“ allen fleißigen Ma-
mas vom Elternbeirat des Kindergar-
tens für eure Hilfe.
Außerdem freuen wir uns auf weitere
Veranstaltungen, die wir in diesem Jahr
wieder aufleben lassen wollen: Die
Sonnwendfeier (24.06.2022) ist immer
ein Highlight für alle Kastler Familien.
Wir grillen zusammen, sitzen gemütlich
beinander, es gibt Stockbrot und
Marshmallows und natürlich ein großes
Sonnwendfeuer. Im Sommer werden
wir uns dann beim Kastler Ferienpro-
gramm wiedersehen. Am 9. Oktober
2022 hoffen wir wieder auf eine große

Teilnehmerzahl beim diesjährigen Ehe-
jubiläum und sind schon gespannt auf
die faszinierenden Geschichten, die die
anwesenden Paare wieder zum Besten
geben werden. Sollte es nicht bei allen
Jubilaren mit einer schriftlichen Einla-
dung klappen, bitten wir um Nachsicht.
Wir geben unser Bestes, alle Jubelpaa-
re ausfindig zu machen. Aber scheut
euch nicht, auch ohne persönliche Ein-
ladung, euch zu gegebener Zeit im
Pfarrbüro oder bei Sissi Datz anzumel-
den. Schlussendlich hoffen wir nach
zwei Jahren sehr darauf, am 1. Advent
wieder alle Kastler am Adventsmarkt
begrüßen zu können, den wir mit gro-
ßer Unterstützung der örtlichen Vereine,
der Schule und des Kindergartens end-
lich wieder durchführen möchten.

125 Jahre Caritas
Das wollen auch wir feiern und laden
daher am 18.9.2022 zum Auftakt der
Woche der Caritas (18.-25. September
2022) zu einem Gottesdienst in unsere
Pfarrkirche. In der Woche selbst planen
wir gemäß dem Motto der Caritas „Zu-
kunft denken, Zusammenhalt leben:
#DasMachenWirGemeinsam“ eine
Ausstellung zum Thema Caritas und

Was tut sich in der Pfarrcaritas Kastl e.V.

Das Bild zeigt den Verkauf der Palmbuschen am Osterbrunnen in Kastl, im Hintergrund
die Kastler Kirche. Foto: F. Hinterberger

Bauanträge: 
Sitzungstermine

beachten
Ist ein Bauplan erstellt, sollte er
nach dem Willen der Bauherren
natürlich so schnell als möglich
genehmigt sein, damit losgelegt
werden kann. 

Der Wunsch ist verständlich. Die
Kommunalverwaltung benötigt
aber für ihre Prüfung etwas Zeit.
Und: Die Genehmigungsdauer
hängt auch mit Gemeinderats-
Sitzungsterminen zusammen. In
der Regel finden die Sitzungen an
jedem 1.Dienstag im Monat statt. 

Die gemeindliche Bauverwaltung
ersucht deshalb alle Bauherren,
die kompletten Planunterla-
gen bis spätestens 8 Tage vor
der Gemeinderatssitzung (=
Montag eine Woche vor der GR-
Sitzung) zumindest in digitaler
Form vorzulegen. Die Verwaltung
bittet um Verständnis, dass ver-
spätet eingehende Pläne auf den
nächsten Sitzungstermin ver-
schoben werden müssen. 
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Aus dem Einwohnermeldeamt

Bei An-/Abmeldungen
Laut § 19 Abs. 1 Satz 1 und 2 BMG ist seit 01. November
2015 der Vermieter bei Einzug/Auszug der Mieter ver-
pflichtet eine Wohnungsgeberbestätigung auszufüllen.
Auszug aus § 19 Abs. 1 Satz 1 und 2 BMG
Mitwirkung des Wohnungsgebers
(1) Der Wohnungsgeber ist verpflichtet, bei der An- oder
Abmeldung mitzuwirken. Hierzu hat der Wohnungsgeber

oder eine von ihm beauftragte Person der meldepflichti-
gen Person den Einzug oder den Auszug schriftlich oder
elektronisch innerhalb der in § 17 Absatz 1 oder 2 ge-
nannte Fristen (zwei Wochen) zu bestätigen.
Das dazu vorgesehene Formular können Sie von unserer
Internetseite unter
http://www.eiblverlag.de/unterneukirchen/abmel-
dung.pdf
herunterladen.
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Vor 5 Jahren 2017
- In der Kastler Turnhalle findet am 13. Mai eine große Jugend-

Sport-Gala statt. 350 Teilnehmer bezaubern zahlreiche Zu-
schauer.

- Der TSV Kastl feiert sein 50-jähriges Jubiläum.

- Bei einem dramatischen Bergunfall kommen sechs Bergsteiger
ums Leben. Darunter auch der Kastler Johann Seidl.

Vor 10 Jahren 2012
- Im März wird die „Lernwerkstatt Natur“ in Klugham der Öffent-

lichkeit vorgestellt.

- Am 22. April feiert der Frauenbund sein 50-jähriges Jubiläum.

- Mitte Mai feiert die KAB ihr 50-Jähriges.

- Am 18. Juni stirbt die Mesnerin Tilly Brehm. 

- Am 14. Juli stirbt die Frauenbund-Mitbegründerin Amalie Born-
schlegl.

- Im Herbst wird das Rathaus innen saniert. Zwei Wohnungen
im OG und die Verwaltungsräume werden auf Neuzustand ge-
bracht. 

Vor 15 Jahren 2007
- Heimatpfleger Dieter Hoffmann gibt sein Buch „Zeitreise in Bil-

dern aus Kastl“ heraus.

- Die Gemeinde erwirbt den Grund der Minigolfanlage für den
Bau der Turnhalle.

- Die Fernwärme von Klugham ins Dorf wird geplant und zügig
umgesetzt.

Vor 20 Jahren 2002
- Sebastian Haider wird zum dritten Mal zum Bürgermeister ge-

wählt.

- Pfarrer Josef Göppinger feiert sein 25-jähriges Priesterjubiläum.

- Am 20. Juli wird Pfarrer Kasimir Spielmann verabschiedet.

- Susanne Blaha wird Nachfolgerin von Schulleiter Ernst Buck.

- Zum 01. September wird Heribert Schauer neuer Pfarrer im
Pfarrverband.

Vor 25 Jahren 1997
- Zum 20. Januar wird die Poststelle geschlossen.

- Im Elektrogeschäft Hinterberger eröffnet eine Postagentur.

- Am 12. Mai ist Baubeginn für den Kirchenvorplatz und den
Dorfbrunnen.

- Am Bahnhof wird 100-Jähriges gefeiert.

Vor 30 Jahren 1992
- Die Baywa AG übernimmt das Raiffeisen Lagerhaus.

Vor 35 Jahren 1987
- Der Frauenbund feiert 25-Jähriges mit Fahnenweihe.

Vor 40 Jahren 1982
- An der berüchtigten „Sprungschanze“ zwischen Fuchs in Reit

Was jährt sich 2022

2002 wird Sebastian Haider zum 3. Mal zum Bürgermeister

gewählt.

2017 feierte der TSV Kastl sein 50-jähriges Jubiläum.

Pfr. Spielmann † im Gespräch mit Pfr. Schauer.

Mesnerin

Tilly Brehm †

Frauenbund-

Mitbegründerin Amalie

Bornschlegl †
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und Feldhüter ereignet sich ein Schulbusunfall. Der angefor-
derte Rettungshubschrauber berührt die Hochspannungslei-
tung und stürzt ab.

Vor 45 Jahren 1977
- Der Friedhof wird um 18 Gruften und um 50 Doppelgräber er-

weitert.

Vor 50 Jahren 1972
- Priesterweihe von Gottfried Hinterberger.

- Ab dem neuen Schuljahr hat Kastl nur mehr eine Grundschule
(bis zur 4. Klasse).

- Das Leistungsnetz für die zentrale Wasserversorgung wird ver-
legt.

Vor 55 Jahren 1967
- Der TSV Kastl wird gegründet. 

- Am 22.10. wird das neue Raiffeisen Lagerhaus eingeweiht. 

Vor 60 Jahren 1962
- Die Dorfstraße wird auf 4 Meter verbreitet und asphaltiert. 

- Der katholische Frauenbund wird gegründet.

- Die Kirche erhält im Oktober die lang herbei gesehnte Ölhei-
zung.

Vor 65 Jahren 1957
- Am 6. Juli feiert Konrad Graf aus Steinberg Primiz.

- Pfarrer Binder geht in den Ruhestand.

- Johann Lunglhofer wird sein Nachfolger.

Vor 80 Jahren 1942
- Drei Kirchenglocken müssen abgenommen werden und zur

Schmelze abgeliefert werden. „Aus Glocken werden Kano-
nen“!

- Der Stadtpfarrer von Landau/Isar, Johann Huber, stirbt an den
Folgen von KZ Misshandlungen. Seine Asche wird im Grab der
Familie Friedlsperger beigesetzt.

Vor 95 Jahren 1927
- Die Pfarrei Kastl wird verkleinert. Das Gebiet Bruck (heute Em-

merting) wird der Expositur Hohenwart, Pfarrei Mehring, zuge-
schlagen.

Vor 100 Jahren 1922
- Die Kriegerkapelle wird geplant

Vor 125 Jahren 1897
- Die Bahnstrecke Mühldorf – Burghausen ist fertiggestellt. Der

Kastler Bahnhof geht in Betrieb.

Vor 200 Jahren 1822
- Die Pfarrei Kastl wird dem Bistum Passau zugeteilt.

Vor 400 Jahren 1622
- Der in Kastl geborene Buchdrucker Christoph Froschauer geht

mit den Schweizer Reformatoren in die Geschichte ein.

Das Gelände vor der Friedhofserweiterung (im Norden
die Grundschule)

Das Buch „Zeitreise durch Kastl“ von Didi Hoffmann ist
in zwei Auflagen erschienen und ausverkauft.

Beim Gruftbau ist noch das alte Knabenschulhaus zu
erkennen.

Christoph Froschauer
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Dreißig neue Convertible Schüler-
Laptops sind in Kastl eingetroffen
und sind startklar. Mittlerweile kann
die Schule mit ihren rund 90 Schü-
lern mehr als 60 Convertibles ihr Ei-
gen nennen.
Die Motivation bei den Grundschü-
lern ist immer wieder groß, wenn die
schuleigenen Laptops im Unterricht
zum Einsatz kommen. Von der rich-
tigen Anmeldung mit Passwort,
über das Navigieren mit der Funk-
maus bis hin zum Umgang mit Lern-
plattformen und dem Internet wer-
den vielfältige Medienkompetenzen
aufgebaut und trainiert.

Der Grundstein für diese Art des di-
gitalen Lernens wurde bereits vor
mehreren Jahren gelegt, als jedes
Klassenzimmer mit einem Beamer,
einer Dokumentenkamera und
WLAN ausgestattet wurde. In den
vergangenen Schuljahren nahm
man dann die Digitalisierung 2.0 in
Angriff. Zunächst wurden dreißig
passende Schüler und zehn Lehrer-
dienstgeräte ausgewählt. Dabei ent-
schied man sich bewusst für Con-
vertibles, da die Kinder sowohl den
Umgang mit einem Tablet als auch
das Tippen auf der Tastatur und die
Funktionsweise einer Funkmaus

kennen lernen und üben sollen. 
Die Digitalisierung der Schule war
aber damit noch lange nicht abge-
schlossen. Es folgte die Neugestal-
tung der digitalen Infrastruktur, wie
beispielsweise der Ausbau des
WLAN-Netzes mit vergrößerter
Reichweite. Durch die Anschaffung
weiterer dreißig Schüler-Converti-
bles musste auch für das Problem
der Aufbewahrung eine Lösung ge-

funden werden. Verstaut werden die
rund 60 Convertibles mit umfangrei-
cher Software und Lernprogram-
men für den digitalen Unterricht nun
in zwei neuen Laptopwagen für je
30 Geräte mit Ladefunktion. 

Deshalb ist nun die Begeisterung
bei den Schülern umso größer, da
jetzt mehr Kinder gleichzeitig die
Laptops nutzen und damit lernen
können. Auch die Lehrkräfte der
Grundschule freuen sich über die
ausgezeichnete digitale Ausstat-
tung.
Dadurch wurde bereits die Arbeit in
den Zeiten des Distanz- und Wech-
selunterrichts erheblich erleichtert
und ein zeitgemäßes und zukunfts-
weisendes Arbeiten ermöglicht. So
konnten beispielsweise die Lernent-
wicklungsgespräche per Videokon-
ferenzen mit den zusätzlich bereit-
gestellten Headsets durchgeführt
oder Schülerarbeiten auch digital
am Convertible mit einem Active
Pen korrigiert werden.

Möglich gemacht wurde die schnel-
le und überaus umfangreiche digita-
le Ausstattung vor allem durch die
enge Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde unter der Federführung von
Bürgermeister Gottfried Mitterer und
Mirco Fuchs, dem Leiter der EDV.

Johanna Huber

Digitalisierung an der Grundschule Kastl 
schreitet mit großen Schritten voran

Die SchülerInnen der Kombiklasse 2/3a fahren ihre Laptops hoch, um im Internet-Lernportal
AntonApp zu arbeiten.
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HausTechnikService
Bautrocknung

Wasserschadenservice

HausTechnikService
Heizung · Sanitär

Kundendienst

Andreas Hoppe
Gas-Wasser-Installateurmeister

Fachkraft Wasserschadensanierung

Bahnhofstr. 5a · 84556 Kastl

Telefon: 0 86 71 / 7 29 37 · Mobil: 01 60 / 448 30 38
Telefax 0 86 71 / 95 82 54 · E-Mail: firma.hoppe@t-online.de
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Herzlich willkommen an der GS Kastl - 
ласкаво просимо!

Die Schulfamilie Kastl freut sich über die Aufnahme zwei-
er schulpflichtiger Kinder, die mit ihren Müttern die Ukrai-
ne verlassen und in Kastl eine Bleibe gefunden haben.
Die Schülerinnen und Schüler der Kombiklasse 2/3a be-
grüßten ihre beiden neuen Klassenkameraden und nah-
men sie hilfsbereit und freundlich in ihre Mitte auf. Erstes
großes Anliegen wird sein, den beiden Neuankömmlin-
gen die deutsche Sprache in Wort und Bild nahezubrin-

gen, da die Kinder zum jetzigen Zeitpunkt nur ukrainisch
bzw. russisch verstehen und kyrillisch schreiben. Mit Hilfe
einer russisch sprechenden Mitschülerin, Übersetzungs-
App und intuitivem Sprachlern-Computerprogramm wird
es sicherlich bald gelingen, den Kindern die Möglichkeit
zu vermitteln, sich auch kommunikativ hier bei uns zu-
rechtzufinden. 

Text/Foto: Jan Giefing,Rektor Grundschule Kastl
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Bei der letzten Jahreshauptversammlung wurde die Vorstandschaft der Freien Wähler
Kastl neu gewählt. Der neue 1. Vorsitzende Helmut Häring geht mit einer verjüngten
Mannschaft in die nächsten Jahre. 

Er wird dabei unterstützt von Johannes Göppinger (2. Vors.), Barbara Durchner
(Schriftführerin) und Konrad Starnecker (Kassier). Als Beisitzer fungieren Patrick Bruza,
Florian Keck (nicht im Bild), Michael Rasp, Adrian Wolfswinkler und Martin Zwislsper-
ger. Revisoren sind Franz Graf und Josef Hechenberger.www.fw-kastl-obb.de

Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen - Kastl
Abteilung Ansprechpartner Telefon Fax E-mail

VG-Vorsitzender: Gottfried Mitterer 08671/9699-51 08671/9699-53 buergermeister@kastl-obb.de

Stellvertreter: Jochen Englmeier 08634/9882-10 08634/9882-22 jochen.englmeier@unterneukirchen.de

Geschäftsstellenleiter Michael Englert 08634/9882-11 08634/9882-71 englert@unterneukirchen.de

Sekretariat Elena Beckerle 08634/9882-0 08634/9882-72 sekretariat@unterneukirchen.de
Claudia Thomas 08634/9882-0  08634/9882-72 sekretariat@unterneukirchen.de

Bauamt Franz Ehrenhauser 08634/9882-18 08634/9882-78 ehrenhauser@unterneukirchen.de
Erwin Müller 08634/9882-25 08634/9882-85 mueller@unterneukirchen.de
Christian Maltan 08634/9882-19 08634/9882-79 maltan@unterneukirchen.de
Maximilian Melyarki 08634/9882-20 08634/9882-80
(ab 01.07.2022)
Markus Hofbauer 
(ab 01.09.2022)

Einwohnermeldeamt Lena Kastenbauer 08634/9882-13 08634/9882-73 kastenbauer@unterneukirchen.de
Magdalena Mooshuber 08671/9699-50 08671/9699-53 mooshuber@unterneukirchen.de
(Aussenstelle Kastl)
Sabine Grella 08671/9699-50 08671/9699-53 grella@unterneukirchen.de

Personalstelle: Stefanie Bauer 08634/9882-24 08634/9882-84
Bettina Unterhuber 08634/9882-28   08634/9882-88
(ab 01.07.2022)

Kasse Monika Schmidhuber 08634/9882-16 08634/9882-76 schmidhuber@unterneukirchen.de
Gudrun Hollerrieder 08634/9882-27 08634/9882-87 hollerrieder@unterneukirchen.de
Bernadette Kainzmaier 08634/9882-27 kainzmaier@unterneukirchen.de

Kämmerei Erwin Huber 08634/9882-15 08634/9882-75 huber@unterneukirchen.de
Lisa Seidl 08634/9882-14 08634/9882-74 seidl@unterneukirchen

Steuerstelle Christine Forster 08634/9882-17 08634/9882-77 forster@unterneukirchen.de

EDV Mirco Fuchs 08634/9882-26 08634/9882-86 fuchs@unterneukirchen.de

Gemeindezeitung: Karl Huber karl.huber@unterneukirchen.de
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www.csu-kastl.net
Politisches Engagement ist auf allen ge-
sellschaftlichen Ebenen wichtig. Die
CSU Kastl ist für Sie immer ansprech-
bar!
Wir freuen uns über Ihre Anregungen!  

Ihre Vorstandschaft der CSU Kastl mit
Reinhold Sandor, Christian Hecker,
Erwin Müller, Andreas Eberhartinger,
Johannes Hinterberger, Evi Aigner,
Bernhard Eberhartinger, Manfred Rei-
chelt, Johannes Wimmer mit Bun-
destagsabgeordneten Stephan
Mayer (nicht auf dem Bild: Ingrid
Heckner, Andreas Spirkl jun., David
Gruber).

Die Zehn-Punkte-Erklärung der CSU aus der Gründungszeit. 

Die Toilette ist 
kein Müllschlucker

Hiermit möchten wir ausdrücklich
darauf hinweisen, das feste Abfälle
wie Damenbinden, Slipeinlagen,
Tampons, Kondome, Ohrenstäb-
chen in die Restmülltonne gehören
und nicht in den gemeindlichen
Kanal. Auch Frittierfett führt zu
Verstopfung im Kanalnetz und
kann nur mit hohem Kostenauf-
wand wieder entfernt werden.
Dies darf deshalb nicht über die
Toilette entsorgt werden. Frittierfett
wird vom Problemstoffmobil ge-
sammelt. 

Spielplätze 
Wichtiger Hinweis für Eltern und

Jugendliche
Der Aufenthalt auf Spielplätzen ist
nach Einbruch der Dunkelheit
nicht gestattet. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass das Mitnehmen
von Glasbehältnissen verboten ist,
da Glasscherben eine große Ge-
fahr für spielende Kinder sein kön-
nen. Eventuell anfallender Müll
muss mit nach Hause genommen
werden.
Die Gemeinde weist ausdrücklich
darauf hin, dass bei Zuwiderhand-
lungen Anzeige wegen Hausfrie-
densbruch erstattet wird. 

Sichtbehinderung 
Durch Hecken und 
überhängende Äste

Bei der Gemeindeverwaltung ge-
hen immer wieder Hinweise aus
der Bevölkerung ein, dass Hecken

zu hoch sind oder Zweige in den
Gehweg oder Straßenraum hinein-
ragen. Dies ist nicht nur unange-
nehm für Fußgänger, es stellt auch
eine Gefahr für den Straßenver-
kehr dar, wenn die Sichtverhältnis-
se eingeschränkt sind oder wenn
größere Fahrzeuge den Ästen aus-
weichen müssen. Wir bitten darauf
zu achten, dass das Straßenlicht-
raumprofil (bei Höhe: 4,5 m, Geh-
weg 2,5 m) eingehalten wird. Äste
die bis auf einer Höhe von 4,5 m
in die Straße ragen, müssen besei-
tigt werden, um auch höheren
Fahrzeugen wie Bussen und
LKW´s die Durchfahrt zu ermögli-
chen. 

Wir weisen darauf hin, dass He-
cken im Kreuzungsbereich nur 0,8
m hoch sein dürfen. Schneiden Sie
diese auf die zulässige Höhe zu-
rück. 

Das Naturschutzgesetz sieht für
das Roden und Zurückschneiden
die Zeit von 1. Oktober bis 28.
Februar vor. 

Darf ich mein Auto zu
Hause waschen?

Auf die Frage, ob man sein Auto
zu Hause waschen darf, gibt es
keine eindeutige Antwort. Vielmehr
ist es davon abhängig, welche Re-
geln am Wohnort gelten. 

Die Gemeinde Kastl hat in ihrer
Entwässerungssatzung kein Ver-
bot des Autowaschens auf priva-
ten Grundstücken aufgenommen.
Allerdings gibt es das bundesweit
gültige Wasserhaushaltsgesetz,
das eine Verunreinigung des
Grundwassers unter Strafe stellt. 

Deswegen sollten Sie sich vorab
beim Ordnungsamt der Gemeinde
über die jeweiligen örtlichen Rege-
lungen erkundigen. Wichtig: In
Wasserschutzgebieten ist die Au-
towäsche zuhause grundsätzlich
verboten. 
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Nach 2 Jahren corona-bedingter Pause war es am
26.03.2022 endlich wieder soweit und freiwilligen Helfer tra-
fen sich bei bestem Wetter um 09:00 Uhr am Kastler Bau-
hof. Dort wurden Eimer, Greifzangen, Mülltüten und Arbeits-
handschuhe verteilt. Nach einer kurzen Begrüßung durch
den ersten Bürgermeister Gottfried Mitterer, teilte Erwin Mül-
ler vom Bauamt der Gemeinde den einzelnen Gruppen die
Sammelstrecken zu. Anschließend schwärmten die Trupps,
zum Teil motorisiert für den Außenbereich, aus. Einen ganzen
Hänger voll Müll haben die eifrigen Hände der rund 25 klei-
nen und großen Helfer gesammelt. „Der Wahnsinn, was die
Leute alles wegschmeißen – haben die denn keine Müllton-
ne?“ Das war wohl der meistgehörte Satz aus den Mündern
der kleinen Sammler. Der größte Fund des Tages waren rund
25 m² Teppich, der widerrechtlich im Wald unmittelbar beim
Wanderer-Parkplatz am Beginn der Kastler Forstes beim
Bahnhof entsorgt wurde. „Da fällt Dir nix mehr ein“ war der

spontane Kommentar der Familie Göppinger, die den Tep-
pich fand. Nach der knapp 3-stündigen Sammlung im Dorf-
und im Außenbereich gab es von der Gemeinde als Danke-
schön eine kleine Brotzeit, die nach getaner Arbeit beson-
ders gut schmeckte. Die Veranstalter der Gemeinde waren
sehr zufrieden mit der Beteiligung an der Aktion. „Natürlich
könnten es immer mehr Teilnehmer sein, dann hätten wir
auch noch ganz andere Strecken abfahren können, aber
Hauptsache ist doch, dass wir unserer Natur etwas Gutes
getan haben und die Kinder mit Spaß an diese sinnvolle Ak-
tion herangeführt haben“, so das Resümee der Verantwort-
lichen der Gemeinde. Die ausgelobte Prämierung für das
„Fundstückstück des Tages“ erfolgte für alle Kinder gleicher-
maßen mit einer von der Gemeinde spendierten Süßigkeit.
In Abstimmung mit dem Landratsamt konnte der Müll
schließlich am Dienstag dankenswerterweise vom Bauhof
kostenlos beim Müllheizkraftwerk angeliefert werden. 

Text/Fotos: Erwin Müller

RAMA-DAMA der Gemeinde 
war eine gelungene Aktion

Ein Großteil der kleinen und großen Müllsammler mit dem stattli-
chen Ergebnis

Das stolze Ergebnis
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terstützen intensiv die Feuerwehr,
dies sei das Mindeste, mit dem das
ehrenamtliche Engagement der Feu-
erwehrleute honoriert werden kön-
ne, so Mitterer. Bei der kommenden
Gemeinderatssitzung werden die
Beschlüsse zur Beschaffung von
Wärmebildkameras gefasst, unter-
mauerte Mitterer seine Erklärung.

Kreisbrandrat Franz Haringer sagte,
er tue alles, um auch in Corona-Zei-
ten ein einigermaßen umfangreiches
Schulungsangebot für die Feuer-
wehren erhalten zu können. Aller-
dings gäbe es von Regierungsstellen
und politischen Akteuren teilweise
kaum bis keine Unterstützung. Aus
den Einsätzen bei der Hochwasser-
Katastrophe im letzten Jahr haben
die Kreisbrandinspektion und die
Kommandanten sowie die über die
Feuerwehr hinaus beteiligten Hilfsor-
ganisationen eine Reihe Ableitungen
entwickelt, die in Zukunft das Kata-
strophenmanagement erleichtern
sollen. Franz Haringer sagte, selbst
so trivial erscheinende Dinge, wie
Stromanschlüsse für Mobiltelefone
oder Schlafplätze (Feldbetten),
Wachgelegenheiten und Toiletten für
die Einsatzkräfte erwachsen bei sol-
chen Katastrophen zu Herausforde-
rungen. 

Kreisbrandrat Franz Haringer, Kom-
mandant Christian Mitterer und Vor-
stand Matthias Zwislsperger haben
langjährige Mitglieder der Feuerwehr
ausgezeichnet:

Für 45 Jahre: Ludwig Unterhaslber-
ger und Johann Wolfswinkler; für 40
Jahre: Erwin Eckart und Albert
Zwislsperger; für 35 Jahre: Michael
Graf; für 30 Jahre: Johann Berg-
mann und Uli Reinhardt; für 25 Jah-
re: Robert Datz; für 20 Jahre: Anton
Zirhut und Bernhard Zirhut sowie für
10 Jahre: Markus Wurm.
An der Jahreshauptversammlung
beim Spirkl-Wirt nahmen etwa 40
Feuerwehrmitglieder, sowie Bürger-
meister, Gemeinderäte, Ehrenmit-
glieder sowie Altbürgermeister Se-
bastian Haider teil. Mit einem Got-
tesdienst wurde der verstorbenen
Mitglieder gedacht.

Simon Graf

Die Feuerwehr Kastl versucht nun
wieder in das „normale“ Vereinsle-
ben zu starten. Bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung im Spirkl-
Saal war die Hoffnung und der
Wunsch zu einem Leben, wie es vor
Corona war, deutlich zu spüren. Bei
seinem Rechenschaftsbericht an
gesellschaftlichen Aktionen im zu-
rückliegenden Vereinsjahr fragte
Matthias Zwislsperger „was war
los?“ Antwort: „Nix“. In diesem Jahr
will man die Maifeier und das Mai-
baumaufstellen, das Weinfest und
die Christbaumversteigerung durch-
führen sowie beim Feuerwehrfest in
Winhöring teilnehmen, sagte Zwisls-
perger. Im Innenleben der Feuer-
wehr wurde laut Vorstand Zwislsper-
ger versucht, den Zusammenhalt im
Zuge der begrenzt durchführbaren
Übungen zu stärken. Und auch die
Jugendarbeit lag im Focus. Jugend-
wartin Lisa Vorbuchner berichtete,
dass mit den 16 Mitgliedern der Ju-
gendfeuerwehr im Zeitraum von Juli
bis Oktober intensiv und danach nur
mehr eingeschränkt gearbeitet wur-
de. Die Weihnachtsaktion „Friedens-
licht“ war ebenfalls eine corona-or-
ganisatorische Herausforderung.
Heuer will die Jugendfeuerwehr an
der Dorfolympiade vom Kastler Kul-
turverein sowie an einer überregio-
nalen Gemeinschaftsübung der Ju-
gendfeuerwehren teilnehmen und
insbesondere bei den Feuerwehr-
übungen normale Fahrt aufnehmen.
Kommandant Christian Mitterer sag-
te, die Übungen und das Training
der Feuerwehrleute war nur rudi-
mentär möglich, zumal auch das

überregionale Angebot an Schulun-
gen und Lehrgängen durch die Feu-
erwehrschulen entfallen sei. Beim
Anbau des Feuerwehrhauses wur-
den bis jetzt 1.900 Stunden an Ei-
genleistung eingebracht. Der Anbau
wird wahrscheinlich im Sommer fer-
tig. Die Hilfe-Bereitschaft der Feuer-
wehr ist unabhängig von Corona, so
Kommandant Mitterer: Die Kastler
Feuerwehr wurde im vergangenen
Jahr zu 26 Einsätzen gerufen. Elf
mal war die Feuerwehr wegen
Brandfällen unterwegs und 16-Mal
wurde sie zu Technischen Hilfeleis-
tungen gerufen sowie zu sechs
„sonstigen Einsätzen“ (Einlasskon-
trollen und Verkehrsabsicherungen).
Die Feuerwehr Kastl hat momentan
54 Aktive Mitglieder und 16 Jugend-
feuer-Mitglieder. 

Kassier Helmut Eberhartinger jun.
sagte beim Kassenbericht, dass die
weg gebrochenen Einnahmen aus
den Hauptveranstaltungen Christ-
baumversteigerung, Weinfest und
Maifeier durch zahlreiche außeror-
dentliche Spenden kompensiert
worden sind. Die Kasse wurde von
Johannes Seidl und Erwin Müller ge-
prüft. Seidl sagte, die Kasse ist ein-
wandfrei geführt.
Bürgermeister Gottfried Mitterer be-
antragte die einstimmig erteilte Ent-
lastung des Vorstandes. Er ging auf
den Feuerwehrhaus-Anbau ein und
sagte zu, die enorme Eigenleistung
der Feuerwehr mit der persönlichen
Kostenübernahme der Getränke bei
der Einweihungsfeier zu honorieren.
Der Gemeinderat und er selber un-

Hauptversammlung 2022 bei der Kastler FW

Feuerwehr Ehrung v.l.: Bürgermeister Gottfried Mitterer, Johann Bergmann, Michael graf,
Anton Zirhut, Ludwig Unterhaslberger, Bernhard Zirhut, Markus Wurm, Robert Datz, Kom-
mandant Christian Mitterer, Vorstand Matthias Zwislsperger, Erwin Eckart, Johann Wolfs-
winkler und Kreisbrandrat Franz Haringer.



33

rellen Leben in Kastl noch erweitern.
Für Ende Juni planen wir bereits flei-
ßig eine Dorfolympiade für Jung und
Alt. In Zusammenarbeit mit weiteren
Vereinen aus Kastl werden Stationen
mit unterschiedlichsten Aufgaben
aufgestellt, an denen sich die Teams
beweisen können. Hierzu laden wir
euch herzlich zur Teilnahme ein.

Außerdem dürfen wir eine Veranstal-
tung für das Ferienprogramm gestal-
ten. Viele von uns haben früher schon
mit Begeisterung am Ferienpro-
gramm teilgenommen, daher freuen
wir uns umso mehr, ab jetzt selbst auf
der anderen Seite dieses hervorra-
gende Programm unterstützen zu
können.
Wir freuen uns darauf, uns 2022
noch mehr ins Dorfleben einzubrin-
gen und hoffen, dass unser bisheri-
ges Programm weiterhin so gut an-
genommen wird und sich langfristig
etabliert.
Die aktive Mitgestaltung des Kastler
Dorflebens und unserer Kultur ist un-
ser satzungsbestimmender Auftrag
und hier sehen wir den Kastler Kul-
turverein auf einem guten Weg. Vie-
len Dank an alle, die uns hierbei stets
unterstützen. Weitere Informationen
findet ihr auf unserer Homepage 

www.kastlerkulturverein.de
Euer KKV 

Auch das zweite
Jahr unserer Ver-
einsgeschichte wur-
de von Corona ge-
prägt, sodass wir
nur eine Veranstal-

tung durchführen
konnten. Dennoch blickt

die Vorstandschaft positiv auf das
vergangene Jahr zurück: Der Kastler
Kulturverein freut sich über weitere
neue Mitglieder und über ein erfolg-
reiches Cornhole Turnier, mittlerweile
in der zweiten Auflage.
Dass die Idee des Säckchenwerfens
weiterhin Anklang findet, zeigten dem
Verein die Teilnehmer- und Besucher-
zahlen sowie die positiven Rückmel-
dungen. Gut 50 Wurfbegeisterte und
einige Zuschauer machten sich bei
dem sonnigen Herbstsamstag einen
gemütlichen Tag mit spannenden
Gruppenphasen- und Finalspielen.
Glücklicherweise war es dieses Mal
trotz der damaligen Beschränkungen
möglich, kühle Getränke, Grillgut und
unsere selbstgemachten Pommes
bei herrlichem Wetter anzubieten. Es
steht außer Frage, dass wir diese
Meisterschaft auch über die nächsten
Jahre hinweg weiter austragen wol-

len. Wir freuen uns schon auf einen
weiteren schönen Tag mit erfahrenen
Teilnehmern, Titelverteidigern und na-
türlich auch mit neuen siegeshungri-
gen Herausforderern im nächsten
Jahr. Ganz egal ob klein oder groß,
aus Kastl, dem Landkreis oder mit ei-
ner noch weiteren Anreise – alle sind
herzlich willkommen. Dieses Jahr
wollen wir unseren Beitrag zum kultu-

Auf gute Zusammenarbeit - 
Neuauflage der Dorfolympiade
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11 Jahre 
Heimatmuseum

Kastl
Pandemiebedingt konnte im vergange-
nen Jahr das 10jährige Jubiläum des
Kastler Heimatmuseums nicht gefeiert
werden. Am 16. Juli soll dies nachge-
holt werden.
Ab 18.00 Uhr laden wir herzlich zu einer
Museumsnacht ein. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt. Die Gemeinde Kastl
und der Museumsleiter Dieter Hoffmann
freuen sich auf viele Besucher.

Die Badmintonabteilung des TSV Kastl erwar-
tet alle Kinder und Jugendlichen zum Training
der rasanten Sportart Badminton. Ab sofort
jeden Samstag von 9:00 – 10:30 Uhr, Ort:
Turnhalle des TSV Kastl (Jahnstrasse 2, Kastl)
Kurze WhatsApp oder Anruf an Euren Trainer
Adam unter 0171-3256881 oder einfach vor-
beikommen.

Abteilung Breitensport des 
TSV Kastl e.V. - Badminton
Jahnstrasse 2, 84556 Kastl

www.tsv-kastl.de/abteilungen/
winter-breitensport/badminton

Übungsleiter Kinder:
Adam-Josef Muskalla, Tel: 0171-3256881 

Email: adam@muskalla.de 

Heuer findet in August auch ein 
Ferienprogramm statt.

Näheres über unsere Internetseite!

Kinder- und Jugend-Badminton

Gute Abschlüsse melden
Einmal jährlich führt die Gemeinde
die Ehrung erfolgreicher Schul-
und Ausbildungs-Absolventen
durch. Weil die Verwaltung nicht
alle Absolventen von Schulen/Fir-
men mit einer „1“ vor dem Kom-
ma erfährt, sollten/können sich
derart erfolgreiche Bürger/innen
oder deren Angehörige mit einer
Zeugniskopie als Nachweis in der
Gemeinde melden.
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Aktuelles von der Jahreshauptversammlung

Bei der Jahreshauptversammlung der
KSK Kastl hat Vorsitzender Erwin Mül-
ler die Mitglieder gefragt: „Wie kann
die KSK Kastl den Menschen in der
Ukraine helfen?“ Der Krieg der Russen
gegen die Ukraine zeige, dass der
Frieden in Europa eine sehr fragile
Konstruktion war. In Kastl wurden seit
Kriegsbeginn Flüchtlinge aufgenom-
men und die Gemeinde suche ver-
stärkt nach Unterkünften für die Ver-
triebenen, sagte Bürgermeister Gott-
fried Mitterer. Private Vermieter be-
kommen vom Staat die Miete erstat-
tet, wenn sie Flüchtlinge aufnehmen.
Im Landkreis laufen die Bemühungen

um die Flüchtlingsaufnahme auf Hoch-
touren, sagte Mitterer. Mitterer und
Müller sind der Meinung, dass der Auf-
trag der KSK sich für den Frieden ein-
zusetzen und vor dem Krieg zu war-
nen von höchster Bedeutung ist.
Vorsitzender Erwin Müller sagte, dass
seit der Herbstversammlung das Ver-
einsleben stagnierte. Man habe an Al-
lerheiligen die Kriegsgräbersammlung
durchgeführt, aber sonst war nichts
los. Die Kriegsgräbersammlung brach-
te 1009 Euro ein, im Bezirk Oberbay-
ern 623.000 Euro, dass für die Kriegs-
gräberfürsorge verwendet wird. Dies
umfasst die Sorge um die Gräber aller

Toten von Krieg und Gewaltherrschaft,
Soldaten wie Zivilisten, das öffentliche
Erinnern, Gedenken und Mahnen für
den Frieden sowie die auf Friedensfä-
higkeit und Verständigungsbereit-
schaft zielende Jugend-, Schul- und
Bildungsarbeit, so Müller. Anstelle von
Kassier Alfons Mayer trug sein Stell-
vertreter Sebastian Werner den Kas-
senbericht vor. Die Kassenprüfer Alt-
bürgermeister Sebastian Haider und
Max Wimmer bestätigten, dass die
wenigen Ausgaben im Sinne der Ver-
einssatzung waren und beantragten
die einstimmig erteilte Entlastung des
Vorstandes. Im Zuge der Jahreshaupt-
versammlung mit etwa 15 teilnehmen-
den Mitgliedern wurde das langjährige
Mitglied Walter Werner für 25 Jahre
Treue zum Verein geehrt.

Müller gab die nächstliegenden Termi-
ne bekannt: Im Sommer will sich der
Verein mit einem Beitrag am Ferien-
programm beteiligen. Die Kümmernis-
Wallfahrt am 11. September fällt aku-
rat auf den Termin der Kastler Berg-
messe. Müller sagte, man wird versu-
chen an beiden Veranstaltungen mit
einer Delegation teilzunehmen. Für die
Dorfolympiade des Kastler Kulturverein
will die KSK einen Beitrag leisten und
teilnehmen. Für das 150-jährige Grün-
dungsfest der KSK Engelsberg haben
die Kastler ihre Teilnahme mit einer
großen Fahnenabordnung vorgese-
hen.

KSK-Vorsitzender Erwin Müller (li.) und Stellvertreter Gerhard Strasser (re.) gratulieren
Walter Werner zu 25 Jahren Mitgliedschaft bei der KSK. Text/Foto: Simon Graf
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Kastler Ferienprogramm
Juli bis September  2022

29.-
31. 7.
12:00 - 15:00 h

VaKi-Zeltlager 
FW Kastl 
Zeltlager am Peracher Badesee 
Alter: 5 - 15 Jahre, Teilnehmer: 50 
Info: Martin Zwislsperger, Tel.: 0171-8848883

04. 08.
17:00 - 20.00 h

Spiele, wie zu Großmutters Zeiten 
Kath. Frauenbund Kastl
Treffpunkt: Pfarrwiese 
Info: Birgit Starnecker: Tel.: 08671/84622

26. 08.
14:00 - 16:00 h

Schnupperkegeln
Krieger- und Soldatenkameradschaft Kastl 
Treffpunkt: Kegelbahn Spirklwirt; Alter: 6 - 14 Jahre, 
Teilnehmer: max. 25
Hinweis: Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen. 
Info: Familie Müller, Zwirglmaier, Tel.: 08671/5625

25. 08.
10:00 - 11:30 h

Badmintonkurs
Jugendabteilung Badminton 
Treffpunkt: Turnhalle TSV Kastl,  Alter: ab 9 Jahre, 
Teilnehmer: max. 16
Hinweis: Bälle und Leihschläger sind vorhanden 
Info: Adam-Josef Muskalla, Tel: 0171-3256881

13. 08.
13:00 - 16:00 h

Schafkopf-Crashkurs
Kastler Kulturverein e.V.
Treffpunkt: Pfarrheim in Kastl,  Teilnehmerzahl: max. 20,
Nähere Infos: Andreas Eberhartinger, 0176-55012377 
oder a.eberhartinger@kastlerkulturverein.de

28. 08.
14:00 - 17:00 h

Ein Nachmittag an der Kastler Alz (Wandern, Baden, Grillen ...)
CSU Ortsverband Kastl
Treffpunkt: Bachmeier/Alz 1, 
Alter: 6 - 14 Jahre
Hinweis: Gutes Schuhwerk, Badesachen, Anmeldung bis 26.08.22
Info: Familie Müller, Zwirglmaier Tel.: 08671/5625

16. 08.
19:00 - 23:00 h

Wanderung in die Nacht mit anschl. Lagerfeuer
Dorfverein Unterkastl e. V.
Treffpunkt: Hirten an der Alzbrücke, Abholung in Dorfen, 
Alter: von 10 - 14 Jahren, Teilnehmerzahl: 20 
Hinweis: festes Schuhwerk, gute Wanderkleidung die auch dreckig werden darf, Zeckenschutz
Info/Anmeldung bei: Tommy Werner, Tel.: 08679/1303

Ver-

anstaltungen die

bis zur Drucklegung

des Infoblattes noch nicht

feststanden, oder geänder-

te Termine entnehmen Sie

bitte aus der Tageszei-

tung oder aus dem

Internet.
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Auch im vergangenen Jahr 2021
musste der Radlerverein Kastl wegen
„Corona Auflagen“ auf viele Radtou-
ren in der Gruppe sowie Veranstal-
tungen verzichten.
Mit Zuversicht gehen die Verantwort-
lichen aber in das laufende Jahr und
gestalten unter neuer Vereinsführung
Radausflüge und einen Vereinsaus-
flug mit dem Bus.
Und so begann das Jahr mit der Jah-
reshauptversammlung am 1. April
2022 mit Neuwahlen der Vorstand-
schaft, die für die nächsten vier Jahre
gewählt wurde. Als Hauptverände-
rung gilt der Vorsitz des zweitgrößten
Vereins in Kastl. Der bisherige Vor-
stand Richard Pytlik gibt sein Amt ab
und übernimmt die Aufgabe des

zweiten Vorstands. Neu geleitet wer-
den die Geschicke des Vereins von
Dr. Frank Westphal aus Kastl, der
sich bisher rege an den Ausfahrten
der Seniorenradler beteiligte und
nach dem beruflichen Eintritt in die
Rentenzeit gerne das Amt als 1. Vor-
stand übernimmt.
Als eine der ersten Unternehmungen
wird eine Gruppenradtour von Kastl

Abfahrt in Kastl am Rathaus um
13:00 Uhr über Marienberg, Moos-
brunn weiter über Burghausen nach
Mattighofen.

14:00  Uhr Ankunft bei KTM-Motohall

14:30 Uhr Führung durch das Muse-
um. Dauer ca. 90 Min. 

16:00 - 17:00 Uhr freie Verfügung

17:00 Abfahrt nach A-5251 Höhn-
hart, Thannstr. 4 - Fahrzeit ca. 20
Min. https:// ktm-motohall.com

17:30 Uhr Ankunft bei der Most-
schänke Schmiedbauer / freie Verfü-
gung

21:00 Uhr Rückfahrt über Burghau-
sen ca. 1 Std.

Schmiedbauer’s SKIFLYer - Höhnhart
www.erlebnisschanze.at

Anmeldung bei Andrea Wagner
0170-20 38863

aus ins Urthal zum Fisch Kare ge-
macht.
Vorausgesetzt, dass die Altöttinger
Hofdult stattfindet, werden sich die
Hochradfahrer des Vereins beim Dult-
auszug wieder präsentieren. Auch ein
Vereinsabend im Festzelt ist geplant.
Im Juli ist eine weitere Gruppentour
mit dem Rad zum Sommerkeller
nach Erharting angedacht.

Ein Hauptpunkt im Veranstaltungska-
lender ist ein Vereinsausflug am 23.
Juli mit dem Reisebus. Als erstes
wird am Nachmittag das KTM-Muse-
um im österreichischen Mattighofen
besucht und anschließend geht die
Fahrt weiter ins Innviertel nach Höhn-
hart zu Schmiedbauers Mostschenke
mit seiner Erlebnisschanze.
Auch Nichtmitglieder können sich
gerne an diesem Ausflug beteiligen.

Natürlich sind auch wieder zahlreiche
Tagestouren und Halbtagesfahrten
unserer Senioren Radlergruppe ge-
plant die hauptsächlich an einem
Mittwoch durchgeführt werden. Diese
und weitere Informationen können
auf unserer Internetseite unter
www.rvadlerkastl.de nachgelesen
werden.

Der Radlerverein „Adler“-Kastl geht mit neuem 
1. Vorstand und geplanten Aktivitäten ins Jahr 2022

V. l. sitzend: Katharina Stubenvoll, Helga Starflinger, Dr. Frank Westphal, und Andrea Wag-
ner. Stehend v. l.: Otto Doppelberger, Heinrich Gotthart, Ernst Hammer, August Starnecker,
Armin Wagner, Christoph Doppelberger und Bürgermeister Gottfried Mitterer.

An alle Kastler 
Haushalte:

An jedem Wohnhaus muss eine
gut sichtbare Hausnummer an-
gebracht sein. Jede Wohnung
muss ein exakt lesbares Haustür-
sowie Briefkastenschild aufwei-
sen.
Auch ein funktionssicherer Brief-
kasten soll an der richtigen Stelle
sein. Viel Wohnhäuser im Ge-
meindegebiet weisen hier Män-
gel auf.

Vereinsausflug RV-„Adler“ 23.7.2022
zu KTM nach Mattighofen und weiter ins Innviertel
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LBS Martin Mitterer

BREHM Isliertechnik GmbH

ARAG Agentur Johann Krapf

SPIRKL WIRT GASTHOF METZGEREI

Kiesgrube + Erdarbeiten Bart Sepp

BORROMÄUS APOTHEKE Wolfgang Lettl

ARGO-CENTER Fliegl

FARBE & DESIGN Durchner

VERSICHERUNG, VORSORGE Hüttl und Elosge

BBTec BETON-BOHR-SÄGETECHNIK 
Skoflek Rainer

HECKER Zimmerei Holzbau

BMW Langlinderer

INTERSPORT Siebzehnrübl

ABDICHTUNGSTECHNIK Genz GmbH

INDUSTRIE-, GARAGENTORE Haindl Albert

PHYSIOTHERAPIE Kühberger

Meine Volksbank Raiffeisenbank eG

DIE ANONYMEN SPENDER

SCHLOSSBRAUEREI Stein

STRASSER & SOHN Bau GmbH

RASP Gesellschaft für Finanzdienstleistung mbH

RAUMGESTALTUNG Meßner oHG

WERK + BAUMARKT Mauerberger

Innbau-Beton GmbH & Co. KG

HERBSTSONNE 
Ambulante Alten- und Krankenpflege

METALLBAU, SPENGLEREI Johann Frank

TROPICANA Fa. Kurt Neuhube

ERBERSDOBLER Ziegel GmbH & Co. KG

HEIZUNG & SANITÄR Stephan Anderl

FLIESEN, NATURSTEIN, SANITÄRAUSSTATTUNG J. 
Glonegger

HAAR AMBIENTE UND BARBERSHOP 
Bettina Schostek

STARK Deutschland GmbH

Der Förderverein TSV-Kastl–Fußball e.V. bedankt sich 
bei seinen Sponsoren und Mitgliedern für die Treue

Ihr lasst uns nicht im Nebel stehen
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Streuobstwiese ab 13:00 Uhr mit Apfel-
ernte und Saftpressen.

29. Oktober
Lamawanderung: Wir treffen uns um 14
Uhr bei Manfred Schmelz in Radfelln.
Die Wanderung dauert ca. 2 Stunden.

11. November
Hoagart beim Spirkl-Wirt um 19:30 Uhr

Angebote des Gartenbauvereins
Der Gartenbauverein bietet allen Leihge-
räte und Saftpresstermine an. Wer dazu
näheres Erfahren will, der kann Details
auf der Homepage erfahren:
www.gbv-kastl.de

Ansprechpartner:
Alexandra Herrmann 

(1. Vorstand), Tel.: 08671 / 927939
Manfred Schmelz

(Kinder/Jugendleiter), Tel.:
08671/929192

Liebe Kastler,  das letzte Jahr war wie-
der von Einschränkungen geprägt. Aber
anstatt alles abzusagen und das Ver-
einsleben ruhen zu lassen, wurden viele
Aktionen gestartet. Den Beginn machte
die Familienradltour an Christi Himmel-
fahrt. Da eine gemeinsame Ausfahrt
nicht möglich war, machten wir es an-
ders. Jede Familie, die am Vatertagswo-
chenende mit dem Rad unterwegs war
und uns davon ein Foto sandte, wurde
mit einem Blumengeschenk belohnt.
Auch das Sommerfest wollten wir nicht
einfach absagen. Deshalb boten wir
Steckerlfisch und Braten zum Mitneh-
men an. Dieses Angebot wurde sehr gut
angenommen. Insgesamt wurden ca.
100 Portionen verkauft.
Die Jahreshauptversammlung konnte
im September durchgeführt werden. In
einem kleinerem Rahmen trafen sich ca.
20 Vereinsmitglieder beim Spirkl-Wirt.
Neben den Themen zum Verein gab es
noch einen Vortrag von Erich Petersho-
fer zum Thema „Orchideen“.
Der aktivste Teil im Gartenbauverein ist
aber unsere Kindergruppe „Die Garten-
zwerge“ unter der Leitung unseres 2.
Vorstands Manfred Schmelz. Es wurde
ein gemeinsames Apfelfest mit Saftpres-
sen gefeiert. Und der Höhepunkt des
Jahres war die Lamawanderung. Bei al-
len Veranstaltungen der Gartenzwerge
treffen sich mittlerweile über 15 Kinder.
Deshalb ist Mithilfe bei der Betreuung
immer gerne willkommen. 
Dieses Jahr wurden bereits der Baum-
schneidekurs mit über 20 Teilnehmern
bei bestem Wetter durchgeführt. Das
Osterbasteln der Gartenzwerge war
wieder gut besucht. Der erste Musikali-
sche Frühschoppen im 24. April war ein
großer Erfolg. Ca. 100 Besucher liessen
sich von Kastler Musikanten gut unter-
halten.

Weitere Aktionen im Jahr 2022
26. Juni

Sommerfest unseres Vereins auf der
Pfarrwiese. Herzliche Einladung an Alle!

23. Juli
Treffen der Gartenzwerge in Klugham
am Lehrbienenstand ab 14:00 Uhr.
Anmeldung bei Manfred Schmelz not-
wendig (Tel.: 08671 / 929192).

10. September
Treffen der Gartenzwerge zur Kartoffel-
ernte und Kartoffelfeuer in Radfelln ab
9:00 Uhr.

23. September
Herbstversammlung beim Spirkl-Wirt
um 19:30 Uhr

1. Oktober
Apfelfest der Gartenzwerge an der

Gartenbauverein Kastl
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dere Regelungen für die Erklärungs-
abgabe als in Bayern.
Informationen stehen unter
www.grundsteuerreform.de zur Ver-
fügung.

Sie benötigen weitere Informa-
tionen oder Unterstützung?

Weitere Informationen und Videos,
die Sie beim Erstellen der Grund-
steuererklärung unterstützen sowie
die wichtigsten Fragen rund um die
Grundsteuer in Bayern finden Sie
online unter

www.grundsteuer.bayern.de
Bei Fragen zur Abgabe der Grund-
steuererklärung ist die Bayerische
Steuerverwaltung in der Zeit von
Montag bis Donnerstag von 08:00 –
18:00 Uhr und Freitag von 08:00 –
16:00 Uhr auch telefonisch für Sie
erreichbar:

089 – 30 70 00 77

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Fest-
stellungen zu treffen – aufgrund der
Menge der zu bearbeitenden
Grundsteuererklärungen sehen Sie
bitte von Rückfragen zum Bearbei-
tungsstand Ihrer Grundsteuererklä-
rung ab.

Hängen die Grundsteuerreform
und der Zensus 2022 

zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Sta-
tistik führt in 2022 einen Zensus mit
einer Gebäude- und Wohnungszäh-
lung durch. Die Grundsteuerreform
und der Zensus sind voneinander
unabhängig. 

Weitere Informationen zum Zensus
finden Sie unter www.statistik.
bayern.de/statistik/zensus.

oder eines Betriebs der Land- und
Forstwirtschaft in Bayern? – Dann
aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage
für die Grundsteuer feststellen zu kön-
nen, sind Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümer sowie Inhaberin-
nen und Inhaber von land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben verpflichtet,
eine Grundsteuererklärung abzuge-
ben.
Hierzu werden Sie durch Allgemein-
verfügung des Bayerischen Landes-
amt für Steuern im Frühjahr 2022 öf-
fentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentums-
verhältnisse und die tatsächlichen
baulichen Gegebenheiten am 1. Ja-
nuar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie
in der Zeit vom 1. Juli 2022 bis spä-
testens 31. Oktober 2022 bequem
und einfach elektronisch über das
Portal ELSTER - Ihr Online-Finanzamt
unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto
bei ELSTER haben, können Sie sich
bereits jetzt registrieren. Bitte beach-
ten Sie, dass die Registrierung bis zu
zwei Wochen dauern kann.

Sollte eine elektronische Abgabe der
Grundsteuererklärung für Sie nicht
möglich sein, können Sie diese auch
auf Papier einreichen. Die Vordrucke
hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 2022
im Internet unter

www.grundsteuer.bayern.de 
in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Ge-
meinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann
die Grundsteuererklä-
rung auch durch Ihre
steuerliche Vertretung
erfolgen.

Sie haben Eigentum
in anderen Bundes-

ländern?
Für Grundvermögen
sowie Betriebe der
Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bun-
desländern gelten an-

Für die Städte und Gemeinden ist die
Grundsteuer eine der wichtigsten Ein-
nahmequellen. Sie fließt in die Finan-
zierung der Infrastruktur, zum Beispiel
in den Bau von Straßen und dient der
Finanzierung von Schulen und Kitas.
Sie hat Bedeutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat
die bisherigen gesetzlichen Regelun-
gen zur Bewertung von Grundstücken
für Zwecke der Grundsteuer im Jahr
2018 für verfassungswidrig erklärt.

Der Bayerische Landtag hat am 23.
November 2021 zur Neuregelung der
Grundsteuer ein eigenes Landes-
grundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines
Grundstücks bei der Berechnung der
Grundsteuer in Bayern keine Rolle
mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern
nicht nach dem Wert des Grund-
stücks, sondern nach der Größe der
Fläche von Grundstück und Gebäude
berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Ver-
fahren bleibt weiter erhalten. Eigentü-
merinnen und Eigentümer haben eine
sog. Grundsteuererklärung abzuge-
ben. Das Finanzamt stellt auf Basis
der erklärten Angaben den sog.
Grundsteuermessbetrag fest und
übermittelt diesen an die Kommune.
Die Eigentümerinnen und Eigentümer
erhalten über die getroffene Feststel-
lung des Finanzamtes einen Be-
scheid, sog. Grundsteuermessbe-
scheid. Der durch das Finanzamt fest-
gestellte Grundsteuermessbetrag
wird dann von der Kommune mit dem
sog. Hebesatz multipliziert. Den He-
besatz bestimmt jede Kommune
selbst. Die tatsächlich nach neuem
Recht zu zahlende Grundsteuer wird
den Eigentümerinnen und Eigentü-
mern in Form eines Bescheids, sog.
Grundsteuerbescheid, von der Kom-
mune mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr
2025 von den Eigentümerinnen und
Eigentümern an die Kommune zu be-
zahlen.

Was bedeutet die Neuregelung
für Sie?

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Ei-
gentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer ei-
nes Grundstücks, eines Wohnobjekts

Neuregelung der Grundsteuer in Bayern
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Liebe AWO Mitglieder und Freunde
der AWO Kastl,
aus aktueller Lage gibt es weiterhin
noch kein festes AWO Vereinspro-
gramm.
Derzeit sind auch unsere Busfahrten
schwer planbar.
Seit Beginn der Pandemie informieren
wir unsere Vereinsmitglieder über ge-
plante Termine durch Vereinspost und
über die PNP/ ANA.
Herzliche Grüße
AWO Kastl 1.Vorstand
Sabine Westphal 

Sozialfonds für
Kastler Bürger

Seit vergangenem Jahr hat die Ge-
meinde Kastl ein Konto eingerich-
tet, auf welches Bürgerinnen und
Bürger für Bedürftige, in Not gera-
tene Personen und Familien spen-
den können. Drei Mal konnte be-
reits entsprechenden Personen
geholfen werden. Der finanzielle
Sockel auf diesem Konto ist inzwi-
schen auf über 5.000 Euro ange-
wachsen.

Unter dem Kennwort 
„Sozialfonds Kastl“ 

können Sie gegen Spendenquit-
tung innerhalb unserer Gemeinde
helfen.

IBAN: 
DE10 7115 1020 0000 0310 39, 

BIC: 
BYLADEM1MDF

bei der Sparkasse 
Altötting-Mühldorf

IBAN: 
DE55 7116 0000 0000 4109 26,

BIC: GENODEF1VRR

bei der 

meine Volksbank Raiffeisenbank eG

Herzlichen Dank im Voraus
GM
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Ärzte Dr. med. Johanna Jais
Altöttinger Str. 19, Tel. 08671-4841

Zahnarzt Erich Rothmaier
Altöttinger Str. 10a, Tel. 08671-881188

Polizei Notruf Tel. 110

Polizeiinspektion Altötting Tel. 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf Tel. 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus,  Tel. 08671-85720 
Fax 08671-8838681

Schulungsraum, Tel. 08671-8838680
Feuerwehrkommandant: 
Mitterer Christian, Göpping 2, Tel. 08671-6977

Rathaus Kastl Altöttinger Str. 35 Tel. 08671-969950
Fax 08671-969953
eMail: info@kastl-obb.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr 
Donnerstag 8 -12 Uhr u. 14 -18 Uhr
Freitag 8 -12 Uhr

Verwaltung in Rathausplatz 11
Unterneukirchen Tel. 08634-9882-0

Fax 08634-9882-22
eMail: info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8-12 Uhr 
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 37, Tel. 08671-969952

Kindergarten St. Martin Leiterin: Beate Hanny
Kirchenstr. 2, Tel. 08671-12269

Grundschule Schulleiter: Jan Giefing, Schulstr. 3,
Tel. 08671-6217

Katholisches Pfarramt Pfarrer Hermann Schächner
Pfarrbüro, Tel. 08671-6837, Fax  08671-928851
eMail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Freitag von 9 - 11:30 Uhr,
Tel. 08671-6837

Mesnerin: Birgit Kasböck, Tel. 08671-4978

Friedhofsverwaltung Belange des Friedhofs und der Gräbervergabe:
Gemeinde Kastl, 
Tel. 08671-969950

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting „Zum Guten Hirten“
Eichendorffstr. 2, 84503 Altötting
Pfarrbüro Tel. 08671-97830, Fax 08671-978322
eMail: pfarramt.altoetting@elkb.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Freitag von 9 - 12 Uhr

Wespenberater Bellemann Bernd Tel. 08679-913377
Handy 0171-6295544 

(kann auch bei Bienenschwarm gerufen werden)

Kaminkehrer Hans-Peter Höfl, Webersiedlung 7, 
84571 Reischach
Tel. 08670-918619, Fax 08670-918622 
Handy 0171-9941327

Heimatmuseum Alte Bahnhofstr. 7

Öffnungszeiten: 
Jeden 1. Sonntag im Monat von
13 - 18 Uhr und nach tel. Absprache mit dem 
Heimatpfleger, Tel. 08671-5505
Dieter Hoffmann

Postagentur Altöttinger Str. 35 
Öffnungszeiten:
Mo - Fr, 16 - 18 Uhr   /    Sa , 10 - 12 Uhr

Stromversorgung 
Bayernwerk AG Störungsnummer: Tel. 0941-28003366 

Technischer Kundenservice:  
Baustrom und Hausanschluss, 
Anschluss Photovoltaik, Kabellagepläne:
Tel.  09 41-28 00 33 11, Fax  09 41-28 00 33 12
Mo - Do  7:30 - 16 Uhr   /   Fr  7:30 - 15 Uhr

Zähler und Messeinrichtungen:
Tel.  09 41-28 00 33 77, Fax  09 41-28 00 33 78
Mo - Fr  8 bis 18 Uhr

Bayernwerk AG Regionalleitung Obb
Arnulfstr. 203, 80634 München, Tel. 089-5208-0
http://www.bayernwerk.de

Wertstoffhof neben dem Bauhof
Grüngutannahme Öffnungszeiten:

samstags 10 - 12 Uhr, dienstags 17 - 18:30 Uhr
(Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse)

Wir bitten Sie um Verständnis, dass gewerbliche 
Anlieferungen (Hausmeisterdienste u.ä.) sowie 
Anlieferungen mit Anhängern über 0,5 m³ je 
Anlieferung nicht angenommen werden können. 

Grüngutmengen über 0,5 m³ oder von 
Nicht-Privathaushalten müssen direkt an die 
gewerblichen Kompostieranlagen im Umkreis 
(z.B. Ostermaier, Stadel 59, 
Altötting oder Grünguthof
Burgkirchen, Forsthof 2) angeliefert werden. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass die Firma 
mengenabhängige Gebühren
für die Anlieferung erhebt. 

Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut
Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Grüngut,
sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen; 
Öl aus Öfen und Getrieben ablassen. 

In den Schrottcontainer gehört kein Elektroschrott,
hierfür gibt es eigene Annahmestellen (s. unten).

Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre 
Steuergelder und um Ihre Müllgebühren. 
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar.

Öffnungszeiten März – November 
(Ostermaier) 

bzw. März – November 
(Grünguthof)

Montag - Donnerstag 8 - 12 u. 13 - 17 Uhr
Freitag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Samstag 9 - 13 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Elektroaltgeräte- nur in geraden Kalenderwochen: 
annahmestellen Garching, Garchinger Str.; Neuötting, Innstr., 

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr., Altötting, Hans-Sachs-Str., 
Töging, Weichselstr.

Öffnungszeiten überall gleich:
Montag geschlossen! 
Dienstag bis Freitag   8:30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr
Samstag                    8 -13 Uhr

Problemmüll Bitte entnehmen Sie die aktuellen Termine
der Tagespresse

Öffentliche und private Einrichtungen

Sperrmüll-

schecks 

(pro Haushalt 2 x

im Jahr) gibt es im

Rathaus gegen

Euro 25,- Gebühr

Der Grüngutcontai-
ner steht von März
bis Anfang Novem-
ber bereit. In den
übrigen Monaten
findet keine Grün-
gutannahme statt.

Entsorgungsangebot:
Elektro- und Elektronik-
geräte, Altglas, Altme-
tall, Altkleider, Schuhe,
Batterien, CD´s, LED´s,
Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen,

Kunststoff, PE/PP/PS.

Gelbe Säcke sind
bei EDEKA Schön -
stetter, Dorfstr. 5,

erhältlich.

Abholung der 
Gelben Säcke 

Firma Remondis,
Sondermoninger

Str. 5, 
83339 Chieming.
Tel.: 08664/98850
Beschwerden müs-

sen an die Firma
selbst gerichtet wer-

den, da es eine 
privatrechtliche 

Angelegenheit ist.
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Arbeiterwohlfahrt Sabine Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel. 08671-13539

Caritasverein Franz Aigner Radeck 1 84556 Kastl Tel. 08671-85214

CSU-Ortsverband Bernhard Eberhartinger Ludwig-Ganghofer-Str. 21 84556 Kastl Tel. 08671-85882 

Dorfhelferinnen Erika Unterstrasser Werkstr. 16 84513 Töging Tel. 08631-602315 

Dorfverein Unterkastl Tommy Werner Dorfen 7 a 84556 Kastl Tel. 08671-1303 

Elternbeirat Grundschule Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Elternbeirat KiGa Dörte Varadi Ludwig-Ganghofer-Str. 43 b 84556 Kastl Tel. 08671-5076750

Förderverein FB Simone Straßer Alte Bahnhofstraße 8 84556 Kastl

Freie Wähler Helmut Häring Buchenweg 1 a 84556 Kastl Tel. 08671-13805 

Freiwillige Feuerwehr 1. Vorst. Matth. Zwislsperger Strohhof 2 84556 Kastl Tel. 08679-6100

Freiwillige Feuerwehr 1. Komm. Christian Mitterer Göpping 2 84556 Kastl Tel. 08671-6977 

Gartenbauverein Alexandra Hermann Ludwig-Ganghofer-Str. 15 84556 Kastl Tel. 08671-927939 

Grundschule Jan Giefing Schulstr. 3 84556 Kastl Tel. 08671-6217 

Heimatmuseum Dieter Hoffmann Alte Bahnhofstraße 7 84556 Kastl Tel. 0171-3194761

Jugend-Chorleitung Simone Höllmüller Lindenstr. 14 a 84556 Kastl Tel. 08671-84619 
und Tina Haderer

Kath. Frauenbund Birgit Starnecker Ludwig-Ganghofer-Str. 16 84556 Kastl Tel. 08671-84622 

Kath. Landjugend Dominik Dronia Pfarrer-Putz-Str. 20 84556 Kastl Tel. 0176-46602792

Kegelbahn Spirkl Gasthaus Spirkl Altöttinger Straße 12 84556 Kastl Tel. 08671-6728 

Kinderchor Teresa Hager Klugham 2 84556 Kastl Tel. 08671-881741 

Kindergarten Beate Hanny Kirchenstr. 2 84556 Kastl Tel. 08671-12269 

Kirchen-Chorleitung Gudrun Brust Altgendorfer Str. 58 84508 Burgkirchen Tel. 08679-3713 

Kirchenverwaltung Gottfried Mitterer Freudelsberg 1 84556 Kastl Tel. 08671-6966 

KSK Erwin Müller jun. Zwirglmaier 1 84556 Kastl Tel. 08671-5625 

Männerverein Ludwig Auer Föhrenweg 5 84508 Burgkirchen Tel. 08679-3186 

Marian. Männerkongr. Helmut Eberhartinger Mittersaß 1 84556 Kastl Tel. 08679-6506 

Mutter-Kind-Gruppen Veronika Schneider Prähub 1 84556 Kastl Tel. 015156103717 

Pfarrgemeinderat Kathrin Eckart Lindenstr. 21 84556 Kastl Tel. 08671-12605 

Pferdeförderverein Renate Gaßner Unterthaling 1 84556 Kastl Tel. 08633-2499088 

Radlerverein Frank Westphal Ludwig-Ganghofer-Str. 49 84556 Kastl Tel. 08671-13539

Reithalle Georg Schrankl Baumgarten 2 84556 Kastl Tel. 08671-1391 

Schützenverein Edelweiß  Josef Pichlmaier Nöhäusl 1 84556 Kastl Tel. 08679-965048

Tennis Club Kastl Peter Kirner Bajuwarenstr. 13 84579 Unterneukirchen Tel. 08634-627463 

TSV Kastl Helmut Urban Binderweg 2 84508 Burgkirchen Tel. 08679-5899 

VDK Stefan Staudinger Altöttinger Str. 15 84556 Kastl Tel. 08671-5385 

Vereine - Verbände - Institutionen

Forstkastl Oberkastl Unterkastl Feldgeschworene
BBV-Ortsobmann Helmut Eberhartinger Mitterer Johannes Thalhammer Andreas • Eberhartinger Helmut

Tel. 08679-6506 Tel. 08671-6977 Tel. 08671-929570 (Obmann) Mittersaß 1 
BBV-Ortsbäuerin Starflinger Maria Starflinger Maria Starflinger Maria • Oberbaumgartner Johann

Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Tel. 08671-13484 Strickerschneider 2 
Jagdvorstände Eberhartinger Helmut jun. Wolfswinkler Johann Huber Ludwig • Schneider Engelbert

Tel. 08679-6506 Tel. 08671-6689 Tel. 08679-969483 Prähub 1 
Jagdpächter Gassner Wolfgang Bichlmeier Engelbert Mitterer Johannes • Brazdrum Werner

Tel. 0172-8331617 Tel. 08671-6177 Tel. 08671-6977 Brunnjodl 1
• Fellner Gerhard

Kothdörfl 2
• Pichlmaier Josef

Nöhäusl 1

Änderungen bei den Ansprechpartnern bitte zeitnah auch im Rathaus Kastl per E-Mail an edv@unterneukirchen.de melden.


